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auswärts zum Preiſe von 2,50 Mk. angenommen: 
1. bei ſämmtlichen kaiſ. Poſtanſtalten, 
2. bei unſeren auswärtigen Vertretern, und zwar: 


in Altkiſchau bei Hrn. H. R. Ziegenhagen, 

„„ Berent bei Hrn. A, Schüler, Buchdruckerei, 
„Biſchofswerder bei Hrn. L. Kollpack, Bürger- 

meiſter a. D., 

„ Ehriftburg bei Irn. L. Saurin, Buchhandlung, 
„ulm bei Hrn. Carl Brandt, Buchdruckerei, 
„ Culmſee bei Hrn. J. . Bergmann, Buchhandl., 
„ Czersk bei Hrn. S. M. Cohn, Buchbinderei, 
„ Dirſchau bei rn. E. Kluth, vorm. W. Czarnowski, 
„ Di. Crone bei Hrn. F. Garms, Buchdruckerei, 
„ Dt. Eylau bei Hrn. O. Bärthold, Buchdruckerei, 
„Elbing bei Hrn. C. Meißner, Buchhandlung, 
„ Flatow bei en. R. G. Brandt, Buchdruckerei, 
„ Gollub bei Hrn. Auften, Annoncen-Bureau, 


Bei ſämmtlickhen vorstehenden Vertretern, ferner: 


werden auch Inſerate ohne Preiserhöhung angenommen. 


„Telegramme der Danziger Zeitung. 


„Rom, 27. Juli. (W. T.) Nach einer Meldung 
der „Agenzia Stefani“ aus Coni (Piemont) hat 
dort ein Polizeibeamter am 22. d. M. einen durch 
ein Benehmen verdächtigen Fremden verhaftet 
zund bei ihm drei italieniſche topographiſche 
Karten und Aufzeichnungen der italieniſchen 
Grenzforts gefunden. der Fremde gab an, daß 
er dem franzöſiſchen Alpenclub angehöre und die 
Kußzeichnungen von ihm herrührten. Die Unter- 
ſuchung ergab jedoch, daß der Derhaftete Be- 
ziehungen zu den franzöſiſchen Grenzcommiſſaren 
unterhalten habe. Es ift Grund zu der An- 
nahme, daß er ein Lieutenant des franzöſiſchen 
Die 4, Ehafjeur-Regiments iſt. GE 

Wien, 27. Juli. (Privattelegramm.) Mit Ungarn 
find Derhandlungen über eine Brannimein- 
ſteuerreform im Gange. 

Peſt, 27. Juli. (Privattelegramm.) Ein Orkan 
hat vorgeſtern in den Provinzen furchtbare Zer- 
ſtörungen angerichtet. In Szegedin wurde ein 
Circusgebäude vollftändig vernichtet, die Felder 
verhagelt. Menſchen find getödtet und viel Vieh 
umgekommen. 

Paris, 27. Juli. (Privattelegramm.) Jerome 
Napoleon läßt heute erklären, er habe niemals 
mit Boulanger in Briefwechſel geſtanden. 

London, 27. Juli. (Pribattelegramm.) Es ver- 
lautet, der Königin werde ärztlicherſeits eine 
längere Seereiſe empfohlen, nach Amerika oder 
mach Indien. 


Die Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth. 
ee „Danz. 3:9.) 
Den 25. Juli 1889. 

Nachdem der vorgeſtrige ſpielfreie Tag durch die 
Jahres- Derfammlung des „Allgemeinen Richard 
Wagner Vereins“ ausgefüllt war, erfolgte durch 
die geſtrige gänzlich ungekürzte Vorführung der 
„Meiſterſinger von Nürnberg“ der Abſchluß des 
erſten Spielkreiſes. Nach der erſchütternden und 
dabei verklärenden Tragödie vom heiligen Gral, 
nach dem Weihefeſt des Mitleids, der Welterlöfung 
die ebenfalls befreiende, erlöſende Tragödie der 
Wellflucht; nach dieſer nun das Satirſpiel gegen 
die taubſeinwollenden Zünftler in der Kunſt, zu- 
gleich aber auch das hohe Lied vom deutſchen 
Bürgerthum, das in rauſchenden Accorden in die 
Welt hinausgejubelt wird, und die preiſende Ber- 
herrlichung des Dichters, der vom Mittelalter in 
die neue Zeit hinüberführt und der — nebenbei 
bemerkt — bei ſeinen mannigfaltigen Bearbeitungen 
auch in die Stoffkreiſe der beiden vorhergegan⸗ 
genen Muſikdramen eingriff — Hans Sachs. 

Wagner will von uns echten Bayreuthpilgern 
nicht einſeitig nur muſikaliſch genommen werden. 
Thäte dies jemand, jo würde er dem Meiſter nicht 
gerecht. Wagner war bis „Rienzi” einſchließlich 
allerdings Operncomponiſt, Muſiker pur et simple. 
Mit dem „Holländer beginnend, wird er aber 
zum Dramatiker, und zwar zu einem ſolchen, der 
gleich den Klaſſikern in ſeinen Dramen auch etwas 
zu fagen halte. Hierin liegt nicht die Verkleine⸗ 
rung, daß fie Tendenzdramen felen, ſondern das 
Lob, daß jedes von ihnen mehr oder minder klar 
eine Idee verkörpert. Als Dramatiker iſt ihm die 
Muſik einzig Mittel zum Zweck, die Darſtellung 
— alles. Aber er ift nicht nur Dramatiker, fon- 
dern Künſtler im allgemeinen, den Begriff vofli- 
kommen abſolut gebraucht. 

Faſſen wir nun Wagner derart auf, fo finden 
wir in den drei diesmal dargeſtellten Werken 
keineswegs eine nur willkürliche Zuſammen⸗ 
faſſung zu einem Spielkreiſe. Wir werden im 
Gegentheil tieferblickend finden, daß zwiſchen den- 
ſelben mehrfache Wechſelbeziehungen und gegen- 
ſeitige Ergänzungen ſtaltfinden und die ſymboliſchen 
‚Abfiractionen der beiden erſteren Mythendramen 

in ihrem Widerſplele — den „Reiſterſingern“ — 


ins Concrete umgeſetzt, die dortigen Tupen hier zu 


in Gr. Zünder bei Hrn. A. Grunenberg, 

„ Kammerſtein bei Hrn. F. Döring, Buchdruckerei, 
„ Heubude bei Hrn. J. Specht, Garten-Etabliſſem., 
„ och-Stüblau bei Hrn. B. Teitz, Hotelier, 

„ Langfuhr bei Hrn. H. §. Zimmermann Nachf., 
„Lauenburg bei Hrn. C. Neugebauer, Buchhandl., 
„ Lautenburg bei Hrn. M. Jung, Buchdruchkerei, 
„Löbau bei Hrn. M. Koffmann, Buchdruckerei, 
„ Marienburg bei Hrn. Max Krüger, ; 
„Mewe bei Hrn. R. Weberftädt, Buchdruckerei, 
„ Neidenburg bei Hrn. Aug. Weiß, Buchdruckerei, 
„ Neuenburg bei Hrn. F. Nelſon, Buchdruckerei, 
„ Neuſtadt bei rn. J. Gehrmann, Buchhandl., 
„ Neuteich bei Hrn. Peter Wienss, 


Sonnabend, 27. Juli. 


* 


mäer 


in Ohra bei Hrn. M. A. Tilsner, 

„ Diiva bei Hrn. W. Sommer, Hotel de Carlsberg, 

„Prauſt bei rn. §. E. Kucks, 

” kéen? in der Expedition des Putziger Kreis- 

attes, 

„ Pr. Friedland bei §rn. G. L. Ehrlich, Buchhandl., 

„ Pr. Stargard bei Hrn. C. G. Grigoleit, Bud- 
druckerei, 

„Rheda bei Hrn. M. Rahn, 

„ Rieſenburg bei Hrn. H. Littmann, 

„Roſenberg bei Hrn. Siegfried Woſerau, 
Buchhandlung, 

„Saalfeld bei Hrn. F. Preuß, Prorector, 

„Schlochau bei Hrn. Jul. Kemmel, Buchdruckerei, 


in Graudenz bei Hrn. G. Röthe, Expedition des „Geſenigen“, 


„Marienwerder in der C. Kanter jhen Kofbuchdruckerei, 
„ Dirſchau in der Expedition der „Dirſchaner Zeitung“ 


Brüſſel, 27. Juli. (Privattelegramm.) Der 
Senat hat mit 49 gegen 1 Stimme zehn Millionen 
für die Congobahn bewilligt. 

Belgrad, 27. Juli. (Privattelegramm.) König 
Milan erklärte einer fremden officiellen Perfön- 
lichkeit, die Nachricht, er wolle wieder die Krone 
an fih reißen, fei abſurd und nur darauf be- 
rechnet, Zwietracht zu ſäen. Es herrſche zwiſchen 
ihm und der Regierung gegenſeitig volles Ber- 
trauen. Seine Abdankung ſei keine Laune des 
Augenblicks, ſondern ein reiflich erwogener Ent- 
ſchluß geweſen, welchen er nicht bereue. 

Belgrad, 27. Juli. (Privaltelegramm.) Der 
Minifter - Präfident Gruic beabſichtigt mehrere 


‚Eorreipondenten auswärtiger Journale ausmeifen | 
Milan bleibt nur einige Wochen in | au 


zu laſſen. 
Serbien und geht dann auf zwei Monate nach 
Paris. 

Bukareſt, 27. Juli. (W. T.) Der allgemeine 
Zuſtand der Ernte ift wenig befriedigend. das 
Rapserträgniß ift quantitativ ſchwach und blieb 
hinter den Erwartungen zurück. Die Weizenernte, 
obgleich in einigen Oriſchaften ausgezeichnet, blieb 
ebenfalls hinter den Erwartungen zurück. Gerfie 
und Roggen ergaben beſſere Reſultate, jedoch ift 
die Frucht durch die Dürre faſt überall, beſonders 
in der Moldau gefährdet. Heu iſt ziemlich gut 
und die Preiſe find vorthellhaft. ; 

Ceitinge, 27. Juli. (Privattelegramm.) Der Fürft 
von Montenegro ift mit dem Erbprinzen nach Pelers⸗ 
burg abgereiſt. 


„ Konitz bei Hrn. W. Dupont, C. . Wolls dorf ſche Buchhandlung 


Politiſche Ueberſicht. 

8 Danzig, 27. Juli. 

Eine weitere Vermehrung der Feldartillerie. 
Die erheblichen Vermehrungen der franzöſiſchen 
Artillerie follen — wie man den „Hamb. Nachr.“ 
aus Berlin ſchreibt — angeblich unſere mah- 
gebenden Kreiſe lebhaft beschäftigen. „Trogdem 
die framzöſiſche Feldartillerie in bezug auf die Zahl 
der beſpannten Geſchütze und die Organiſation 
der unfrigen jhon feit langem weſentlich über- 
legen war, was auch ſchon in den kriegs- 
minifteriellen Motiven anläßlich der Reorganiſation 
unſerer Feldartillerie, die bekanntlich am 1. April 
d. 3. ins Leben trat, betont wurde, iſt dennoch 
der Stand der franzöſiſchen Feldbatterlen zu Anfang 
d. J. pro Armeecorps um eine und jetzt wieder 
um eing Batterie vermehrt worden. Außerdem 
air dem neueften Geſetz in Frankreich nun 


ch die Offtziersſtellen und Stäbe für die im 
Kriegsfalle aufzuſtellenden Neuformationen an 
Feldartillerle bereits im Frieden geſchaffen, und 
drittens iſt die Zahl der Lieutenantsſtellen pro 
Batterie um eine erhöht worden. Es verlautet 
nun, daß in Deutſchland der Stand der Dinge 
nicht fo bleiben darf, wie er am 1. April d. J. 
geregelt wurde, und daß die ſchon in den oben- 
erwähnten Motiven zwiſchen den Zeilen hervor- 
tretende Abſicht, die Organiſation unſerer Feld- 
artillerie in den kommenden Jahren weiter aus- 
zubauen, den nächſten Reichstag beſchäftigen wird.“ 
Bei dieſem „weiteren Ausbau der Organiſation“ 
würde es, wie das Blatt weiter mittheilt, „mehr 
auf die Einrichtung neuer Stäbe und die Ber- 
mehrung der Offiziersſtellen ankommen, als auf 
die Vermehrung der Batterien“. 


Zur Kalberſtädter Stichwahl. 
Zu dem Verhalten der Freiſinnigen bei der 
Stichwahl im Wahlkreiſe Kalberſtadt-Oſchers⸗ 


ER 


in Schönbaum bei Hrn. G. Pohl, Apotheker, 

„ Schöner bei Hrn. Fr. Borrmann, Buchdruckerei, 

„ Schönſee bei Hrn. C. Methner, Kaufmann, 

„ Schweß bei Hrn. 6. Büchner, Buchdruckerei, 

„ Stuhm bei Hrn. R. Grasnick, Hotelier, 

„ Stuithof bei Hrn. Apotheker E. Rofenthal, 

„Strasburg bei Hrn. A. Fuhrich, Buchdruckerei, 

„Thorn bei Hrn. A. Maltheſius, Buchhandlung, 
am alten Markt, 

„ Ziegenhof bei Hrn. Franz Rahn. 

„ Tuchel bei Hrn. A. Klutke, Buchdruckerei. 

„ Zempelburg bei Frn. Bernh. Schulz, Buchhdl., 

„ Zuckau bei Hrn. Oscar Stennert, Bhf. Zuckau. 


leben nimmt die „Nation“ denſelben Stand- 
punkt ein, welchen wir vertreten haben. Sie 
ſchreibt: „die Gtihmahl zwiſchen dem Frei- 
conſervativen John und dem Nationalliberalen 
Weber ift auf den 1. Auguſt feſtgeſetzt. Die Frei- 
ſinnigen können, da die Gocialdernohraten ſich 
vermuthlich der Abſtimmung enthalten, mit ihren 
anderthalbtaufend Stimmen den Kusſchlag geben. 
Wir haben ſeiner Zeit, bei der Stichwahl in 
Melle- Diepholz, in einem Artikel, betitelt: „Die 
Theorie vom kleineren Uebel“, darzulegen ver- 
ſucht, daß man ſich bei Stichwahlen niemals von 
Sentimentalität oder Gereistheit leiten laffen folle. 
Speciell das Urtheil der gegneriſchen Preſſe kann 
uns völlig gleichgiltig ſein, denn wir wollen bei 
der Stichwahl keine Gefälligkeiten erweiſen, ſondern 
eine politiſche Pflicht erfüllen. Bon dieſem Stand- 
punkte aus plädirten wir damals für einen Welfen 
gegen einen Nationalliberalen; und von demſelben 
Standpunkte aus erſcheint uns diesmal der 
Nationalliberale als das zu wählende kleinere 
Uebel, Hr. John vereinigt — darüber ift keine 
Meinungsverſchiedenheit — alle ſchlechten politiſchen 
Eigenſchaften der heutigen Reactionäre in fih; 
Hrn. Weber fehlen von dieſen ſchlechten Eigen⸗ 
ſchaften verſchiedene. Dieſer relative Vorzug iſt 
nicht ſo groß, daß die Freiſinnigen Neigung haben 
könnten, ſich für Falle Weber beſonders zu be- 
mühen, aber er follte unſeres Erachtens groß 
genug erſcheinen, um einen Stimmzettel für Weber 
in der Stichwahl abzugeben. Dank verlangen 
wir nicht. Im übrigen werden unſere Freunde 
aus dem Verlauf der Dinge hoffentlich Ber- 
anlaſſung nehmen, fih bis zur nächſten Reichstags ⸗ 
wahi fo zu organiſiren, daß fie mit Ausficht auf 
ſelbſtändigen Erfolg in den folgenden Wahlkampf 
eintreten können.“ 


FREE ERST ¼—bö.S .... .——— . T— 


kraftſtrotzenden Menſchen von nur zu deutlicher 
Wirklichkeit werden, wie ja auch, Walther von 
Stolzing ausgenommen, ſämmtliche Figuren 
hiſtoriſche Indiwidualitäten find. 

Letzterem Umſtande haben es die von reichſter 
Bolksthümlichkeit überquellenden Meifterfinger 
nicht zuletzt zu danken, nächſt dem Lohengrin das 


mehr in die breiteren Schichten gedrungene Werk 


Wagners zu fein. Wir Deutſche find nicht reich 
an Werken von großem Humor. Wenn von dem 
lelder nicht mehr geleſenen Jean Paul, der aber 
immerhin doch noch eine kleine Gemeinde beſitzt 
und ſchwerlich endgliltig in der Literaturgeſchichte 
eingeſargt fein dürfte: wenn von Jean Paul ab- 
geſehen wird, ſo iſt mit Fritz Reuter und Wilhelm 
Raabe unfer humoriſtiſches Inventar erſchöpft, 
und da feit Freytags „Journaliſten“ auch kein 
deutſches Luſtſpiel mehr geſchrieben wurde, jo 
hätten wir ſchon aus dieſen Gründen keine 
Urſache, die Meiſterſinger zurückzuweiſen. 

Wer geſtern zum erſten Male in Bayreuth die 
„Meiſterſinger“ ſah und hörte, der mußte den 
Eindruck empfangen, als ob er auf anderen 
profanen Opernbühnen, ſo vorzüglich auf manchen 
von ihnen auch das Werk gegeben wird, eigent- 
lich immer nur eine Parodie dieſer Volksoper 
geboten erhalten hätte. Mit ſolch elementarer 
Gewalt und liebenswürdigſter Natürlichkeit wirkte 
die Vorſtellung auf alle Anweſenden. Und es 
waren ihrer viele, da das Haus gänzlich ausver⸗ 
kauft war. Darſtellung und Ausſtattung waren 
gleich vorzüglich. Wie anheimelnd war nicht der 
ſtimmungsvolle Zauber in dem künſtleriſch ge- 
ſtellten Bilde von Hans Sachſens Schuſterwerk⸗ 
ſtälte in der erſten Hälfte des dritten Außzuges, 
mit feiner Stiltreue, die ſelbſt die üblichen 
Geranienſtöcke auf dem Fenſterbreite nicht 
vergaß. Oder die Feſtwieſe an der Pegnitz 
mit der von der Zollernburg überragten 
Stadt Nürnberg im Hintergrunde, in derſelben 
Bedute, wie fie fih dem in der Richtung von 
Bayreuth kommenden Reiſenden zeigt, mit den 
gut erkennbaren Thürmen der Gebaldus- und 
Lorenzkirche. Und am ſpielfreien Vormittage war 
das Gros der Feſtſpielbeſucher im nahen Nürn⸗ 
berg drüben, ſo daß alles im Banne dieſes 
Bildes ſtand. 

Von der Ausſtattung zur Darſtellung übergehend, 
bleibe ich vorerſt noch bei dem letzterwähnten 
Bilde der Feſtwieſe. Man muß dies bewegte Bild 


mit den tanzenden Fürther Mädchen und Lehr- 
jungen, dem Aufmarſche der Zünfte mit ihren 
Bannern unter Vorantritt der Gtadipfeifer, die 
buntbewegte ſchauluſtige Volksmenge, das ſich 
entwickelnde (aber nur fein angedeutete) Treiben 
in den im Umkreiſe errichtelen fliegenden Schänken 
geſehen haben, und vergleiche damit dieſelbe Scene 
anderwärts mitihrer zwiſchen Erercierreglementund 
Balletceremoniell ſchwankenden ſchablonenhaften 
Regelmäßigkeit. Kier die augenfällig berechnete 
Künftlihkeit und dort die friſche natürliche Wirk- 
lichkeit. Was Wunder, wenn ſich zum Schluſſe 
der Vorſtellung dieſes Bild nochmals zeigen mußte 
und die vorhin kaum verhallten „Feil Sachs“ - 
Rufe des Schluſſes in „Hoch Wagner“-Rufe über- 
gingen, vom Volke im Zuſchauerraum mit Hüten 
und Tüchern zur Bühne und vom Volke auf der 
Bühne mit Bannern, Baretten und Mützen in 
den Zuſchauerraum geweht und geſchwenkt wurde. 

Dieſen in täuſchender Porträttreue inmitten des 
Volkes ſtehenden Sachs ſang und ſpielte (in Ban- 
reuth zum erſten Male) Franz Beh, Der alte 
Meifterfänger, der geradezu für dieſe geſanglich 
an Schwierigkeit mit Triſtan rivaliſirende Partie 
geboren zu ſein ſcheint, entledigte ſich als 
Sänger und als Schauſpieler ſeiner Aufgabe in 
einer Weiſe, daß man ſagen kann, er hat ſich in 
dieſer bekanntlich von ihm zuerſt gespielten Rolle 
geſtern ſelbſt übertroffen. Ich enkſinne mich der 
Zeit kaum, da ich Betz als Gaſt in Wien den 
Sachs ſingen hörte, und habe ihn überhaupt zum 
letzten Male im Jahre 1876 hier als Wotan ge- 
hört. Seit dieſen 13 Jahren hat ſich ſeine ſchöne, 
biegſame Stimme, die all die vielen Coloratur⸗ 
ſchnörkel der, alten Meiſterliedern nachgeahmten, 
immens ſchwierigen Stollen und Abgeſänge mit 
ſcheinbar ſpielender Leichtigkeit bewältigt, nicht 
im geringſten geändert und auch nichts an ihrer 
Kraft verloren. Herr Betz, der 54 Jahre zählt 
und 34 Jahre ſingt (den Lans Sachs allein feit 
22 Jahren) ſteht in dieſer Beziehung unter allen 
lebenden Sängern als Phänomen da. 

Ich muß zugeben, daß Herr Reichmann, der 
im Vorjahre hier den Hans Sachs gab und auch 
diesmal mit Geren Betz in blejer Rolle alternirt, 
in manchen Stellen, z. B. in dem Monologe: 
„Wie duftet doch der Flieder“, bedeutend poetiſcher 
iſt, was aber in dieſem Falle einem leiſen Tadel 
gleichkommt, da der Schuſter nicht hinter dem 


Dichter zurückbleiben darf, wenn es auch leider i 


wahr iſt, daß andere Kans-Sachſe oft nur 
Schuſter ſind. Betz iſt wirklich „Schuhmacher 
und Poet dazu“, eines mit dem anderen, und 
jedes für ſich. Jedenfalls vergißt man bei ihm 
nie den wackeren aber etwas derben Handwerker, 
und dieſe bürgerliche Schlichtheit läßt uns eben 
den alten Nürnberger Meiſter noch heute lleben, 
während manche höfiſche Minneſänger ſelbſt 
zünftigen Germaniſten unbekannt geworden find. 
Diefe ſelbſtbewußte und doch fo lieblich be- 
ſcheidene Bürgerlichkeit Sachſens macht ſeine 
große Schlußrede glaublich und darum fo wirkſam. 

Ebenbürtig dieſem Hans Sachs reihten ſich 
ſämmtliche übrigen Sänger und Sängerinnen an, 
fo daß alle deulſchen Städte, deren Bühnen durch 
die geſtern Mitwirkenden vertreten waren, ſich in 
den Ruhm dieſes Abends theilen können. Zuerſt 
kommt Wien, welches Dr. Hans Richter, den be- 
währteſten Wagnerdirigenten, den Sieger von 
1876, an die Spitze des Orcheſters entſandte. Go- 
dann Chor und Orcheſter ſelbſt. 1 

Namentlich ſeien erwähnt der edel durchgeführte 
Pogner des Heren Wiegand (Hamburg), Cohen 
von Frl. Dreßler (München); beſonders vor- 
trefflich — weil auf allen Bühnen gänzlich in den 
Hintergrund gedrängt — war die Magdalene der 
Fraußtaubigl (Berlin). Nur Walther von Stolhing 
hatte einen zum Slück von wenigen bemerkten Unfall 
zu verzeichnen, indem Herr Gudehns (Dresden) 
zufolge einer urplötzlich aufgelauchten Indis- 
pofition im erſten Aufuge in dem wichtigen 
Finale einmal den Ton verlor, der ſofort mit 
bewunderungswürdigſter Geiſtesgegenwart von 
einem Herrn des Chors aufgenommen und ſo 
lange weitergeführt wurde, bis Herr Gudehus 
wieder einſetzen konnte. Dieſes unbekannten 
Retters ſei hier mit beſonderer Anerkennung ge- 
dacht. Dieſe Thatſache beweiſt aber auch, welche 
Sänger ſogar im Bayreuther Chore mitwirken. 
Im übrigen war die Leiſtung des Herrn Bubehus 
wie aus einem Guſſe, und an obigem Unfalle 
traf ſicherlich nicht ihn die Schuld. 

Des Beſten nächſt Herrn Betz fei zuletzt Gr- 
wähnung gethan: Herr Hofmüller (Darmitadt) ` 
als David und Herr Friedrichs (Bremen) als 
Beckmeſſer, welche beide dieſe Partien bereits im 
Vorjahre vertraten. Namentlich der David Hof- 
müllers iſt auf die Opernbühne übertragener, in 
Mufik umgewandelter Shakeſpeare'ſcher Humor. 

Ss Beregrin Harrer. 
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Die Kuseinanderſetzung über das neue 
Genoſſenſchaftsgeſetz. 


Unter dem noch friſchen Eindrucke der in der 
letzten Reichstagsſeſſion erfolgten Beſchließung des | 
Meldung des „Standard“, wonach der Zar jicher | 
die vielfachen, feit Wochen ſtattgehabien und noch 


neuen Genoſſenſchaſtsgeſetzes und im Anſchluß an 


immer nicht zu nöthigem Abſchluß gelangten 
genoſſenſchaftlichen Derbandstage haben in neuerer 
Zeit auf dem Gebiete des Genoſſenſchaftsweſens 
fo mannigfache Auseinanderſetzungen die Deffent- 


lichkeit beſchäftigt, welche man nur auf das leb⸗ 
Ganz ohne Noth haben 


hafteſte bedauern kann. 
diefe Kuseinanderſetzungen eine Schärfe und eine 
parteipolitiſche Färbung angenommen, welche 
überall anders hingehören oder doch entſchuldbar 
ſein mögen, dem Gebiete dagegen, um das es ſich 
handelt, fernbleiben follten und jedenfalls fern- 
bleiben könnten. Gejündigt hat man auf 
beiden betheiligten Seiten. Wenn von der 
einen Seite mit Bezug auf die Genoſſen⸗ 
ſchaften mit unbeſchränkter 


mit ihrem Wechſelbalg“ geſprochen wird, ſo iſt 


das, von allem Uebrigen abgeſehen, eine ſehr über- | 
flüſſige und durchaus übel angebrachte Herein- j 
ziehung bes Parteiweſens in dle Erörterung ge⸗ 
noſſenſckaftlicher Fragen. Auch ift die Leidenſchaſft⸗ 
lichkeit garnicht zu verstehen, mit welcher der⸗ 


geſtalt jene neue Genoſſenſchafteform bekämpft 


wird. Glauben der gegenwärlige Genoſſenſchafts⸗ 


anwalt und feine Freunde von jener neuen Ge- 


noſſenſchaftsform abrathen zu ſollen, ſo werden 
fie — wie ja auch der Verlauf der Berbandsſage 
veröffentlicht nun Nachbildungen von ſechs Briefen 
in welchen Boulanger 
nennt und ihm allerlei 
ähnliche Unterſuchung eingeleitet ſein. 9 
* Gtadtrichter a. D. Friedländer-Breglan, bis 
zu den letzten Wahlen freiſinniger Landiagsabge⸗ 


zeigt — hinreichend mit rein ſachlichen Erwägungen 
zu überzeugen vermögen. Durch Wendungen, welche 
reken müſſen, läßt ſich die Wirkung fachlicher 


Gründe nichterhöhen, fondern höchſtens vermindern. 
Ueberdies ift es eine Thalſache, an der nun einmal 


nicht zu rütteln ift, daß der fog. Einzelangriff, deffen 


Wegfall belagte neue Genoſſenſchaftsform be⸗ 


zweckt, ſehr begründeten Bedenken unterliegt. 
Auf der anderen Seite it es ebenſowenig 
ſchön, wenn die Agitationen der Gegner der Ge- 
noſſenſchaften mit unbeſchränkter Nachſchuß pflicht 
auf die Abidi der „Kufrechterhaltung einer po⸗ 


litiſch äußerſt wirkſamen Organiſation“ zurückge⸗ 
Demgegenüber kann mit Fug und 


führt werden. 
Recht eingewendet werden, wie trotz aller ſchroffen 
poltiifhen Gegenſätze früherer Zeiten doch noch 


niemals der Gedanke laut geworden iſt, daß 
Schulze Delltzſch, der Organſſator des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens, ſich in demſelben einen politiſchen 


Derband geſchaffen oder zu ſchaffen geglaubt habe. 
Thatſächlich hat man auch noch nie gehört, daß 
Dinge vorgekommen ſeien, bie einen ſolchen Ber- 
dacht rechtfertigten. 


wo die Politik in die Genoſſenſchaften hineinge 
tragen würde, wäre es mit ihnen aus. 


zu erwecken. 


Daneben ſcheint freilich auch die übertriebene 


Betonung des Einfluſſes zu wirken, der den Ber- 
waltungsbehörden durch das neue Geſetz einge- 
räumt worden iſt. 
Kagenauer Vorſchußverein fih auflöſt, wenn die 
Volksbanken in Lennep und Lüdenſcheid fih in 
Acliengeſellſchaften verwandeln wollen und wenn 


die gleiche Abſicht von anderen Genoſſenſchaften 
bereits ausgeführt iſt, ſo liegt das unzweifelhaft 


mit in erſter Linie an den neuerdings übertrie- 
benen Darſtellungen von der zukünftigen Unfelbit- 


ſtändigkeit der Genoſſenſchaften. Gar ſo fürchterlich 


groß iſt das Unglück, welches durch die Beftim- 
mungen über die Reviſion der Genoſſenſchaften 
hereingebrochen ſein ſoll, denn doch nicht. Wenn 
alle diejenigen Genoſſenſchaften, die einem Ber- 
bande angehören, einen eigenen Revifor und ſich 
denſelben nicht vom Gericht beſtellen zu laſſen 
brauchen, ſo heißt es doch aus der Mücke einen 
Elefanten machen, wenn diegagenauerßenofjenichaft 
ſich auflöſt, weil ſich doch niemand mehr finde, 
der ſich „in fortwährende Abhängigkeit von 
Staatsbeamten” elen wolle. Man kann wirklich 
nur wünſchen, daß dieſe ganze leidenſchaftliche 
Polemik ein Ende nimmt und jeder Intereſſent 
ſich daran macht, in aller Ruhe sine ira et studio 
die Geſchäftsführung den Beſtimmungen des 
neuen Geſetzes zu accommodiren. Hoffentlich ift 
in dieſer Richtung eine febr vernünftige Aus- 
laſſung wirkſam, weiche der Director des Breslauer 
Vorſchußvereins ſoeben durch Vermittelung der 
„Schleſ. Ztg.“ veröffentlicht hat. Auch dort wird 
lediglich zum Guten geredet und davor gewarnt, 


wegen gewiſſer ſtrenger Beſtimmungen des neuen 


Geſetzes die Flinte ins Korn zu werfen. 


Der Streit über das Vorgehen der Colonial- 
geſellſchaft für Südweſt⸗ Afrika, 


‚über den wir zuletzt in der geſtrigen Abend⸗ 


nummer berichteten, dauert fort. Der Vorſtand 
der Geſellſchaft hat der „Kreuzzig.“ eine heftige 
Berichtigung zugehen laſſen. Darin wird aller- 
dings nur beſtritten, daß die Geſellſchaft oder 
deren Vorſtand beſchloſſen habe, „den gefammien 
Beſitz und die weitgehenden Rechte an einen 
engliſchen Speculanten zu verkaufen“; im übrigen 
iſt aus der Erklärung der Geſellſchaft zu erſehen, 
daß allerdings Derkaufsverhandlungen mit Aus- 
ländern ſchweben, die bisher indeß noch kein be- 


ſtimmies Ergebniß gehabt haben und deren Ab⸗ 


ſchluß überdies auch der Beſtäligung des Reihs- 
kanzlers bedarf. Die Berichtigung behauptet 
ferner, die bezüglichen Mittheilungen könnten nur 
durch ſchweren „Vertrauensbruch“ an die Deffent- 
lichkeit gekommen fein. Ueber Herrn v. Lilien- 


thal, von dem geſagt war, daß er 
am meiſten mit Kapital an der Gefell- 
ſchaft beihelligt fei, heißt es: „Dieſer Herr 


hat niemals baares Geld eingezahll, ſondern ift 
nur dadurch Mitglied der Geſellſchaft geworden, 
daß er ihr Bergwerksconceſſionen, deren Werth 


jetzt mehr als zweifelhaft geworden iſt, abgetreten 


und dafür 10 000 Mk. bear und 300 000 Mk. 
in Antheilſcheinen erhalten hat.“ Nach anderen 


Mittheilungen, 3. B. in der „Weſ.⸗3tg.“, hat Herr 


v. Lilienthal indeß das bei weitem werthvollſte 
Stück des Geſellſchaftsbeſitzes, nämlich feine Con- 
ceſſion, eingelegt und ſich wiederholt ſchon erboten, 
eine neue deutſche Geſellſchaft zu begründen, die 
kräftig genug ſei, das Beſitzthum auszubeuten, 
was die Geſellſchaft aber ablehnte. 

Die „Kreuzzig.“ antwortet auf die Berichligung, 
„die hauptſachliche Mittheilung, daß bedeut- 
ſame Rechte an einen Ausländer verkauft werden 


ſollen, iſt nicht beſtritten worden und konnte nicht 


beſtritten werden.“ Die Verſicherung über die 
Aufrechterhaltung des deutſchen Protectorats etc. 
fei überflüſſig, da die Geſellſchaft mit dem Pro- 
tectorate nichts zu thun habe. 


Nachſchußpflicht 
von der „nationalliberalen Profeſſoren-Weisheit 


Und heutzutage iſt derſelbe 
weniger denn je berechtigt. In dem Augenblick, 


Schon 
die Streitereien, welche ſich jetzt abſpielen, ſcheinen 
in genoſſenſchaftlichen Kreiſen äußerſtes Mißbehagen 


Wenn in neuerer Zeit der 


zu fordern. 


Ueber den Beſuch des Zaren, 
ob und wann und wo er ſtattfinden wird, 
darüber tauchen täglich andere Nachrichten auf. 
Heute kommt nun wieder eine Petersburger 


nicht zu Lande, auch nicht nach Berlin, wohl aber 
zur See nach Kiel zur Zuſammenkunft mit Kaiſer 
Wilhelm reifen wird. Sicher liegt der Der- 
breitung widerſprechender Nachrichten eine Abſicht 


nihiliſtiſchen Attentaten zu ſchützen, und das 
Publikum wird das Rechte treffen, wenn es 
keiner dieſer officlöſen Nachrichten Glauben 
ſchenkt. Auch die „Kreuzzig.“ macht darauf 
aufmerkſam, daß „über die Reiſedispoſitionen des 


ein gewiſſes Dunkel verbreitet wird“. So ſei es 


ſtadt für eine Geerelfe alle Vorbereitungen ebenſo 


Weg erſt im letzten Augenblick gefaßt werden. 


In Frankreich, 
wo morgen die Generalraihswahlen ſtattſinden, 
dauert der Skandal, welcher ſich an die Perſon 
Boulangers knüpft, fort. don dem übel- 
berüchtigten Buret, bei 


behauptet, daß er ihn garnicht kenne. „Matin“ 
Boulangers an Buret, 
dieſen „lieber Freund“ n 
Begünſtigungen ſeiner Schützlinge verſpricht. 


Correſpondenz Boulangers mit Jerome Napoleon 
ſicherung Pariſer Blätter, nahe 


verſichert haben. 
Wahlmanöver. Nach einem Pariſer Telegramm 


dies Dementi iſt wenig Werth zu legen. 


Paris, 27. Juli. (Privattelegramm.) In den 


Wohnungen Boulangers, Rocheforts und Dillons | 


werden heute neue Borladungen abgegeben. Am 
8. Auguft findet dann die Contumacial- Ber- 
handlung ſtatt. 


das verlangte Jahrgeld für den Sohn und die 
Tochter des Prinzen von Wales abzulehnen, mit 


denen alle Bedürfniſſe der königlichen Familte 
befiritten werden könnten, ohne das Parlament 


werden dürften. Schließlich erklärte er, wie man 
der „Voſſ. ZItg.“ telegraphirt, die gegenwärlge 
Meinungsverſchledenheit zwiſchen Gladfione und 
den Radicalen berühre nicht ihre Beziehungen 
betreffs anderer Fragen. Storen unterſtützte 
Laboucheres Antrag, welchem Gladſtose in be- 
redter Weiſe entgegentrat. Im KHofhalt, 
Gladſtone, wäre allerdings Raum für wirihſchaft⸗ 
liche Reformen vorhanden, allein dieſelben ließen 
fich leichter bei der nächſten Feftitellung der Cioil⸗ 
lite als jetzt bewerkſtelligen. Durch Annahme 
des Vorſchlages des Sonder Kusſchuſſes würde 
nicht nur Geld geſpart, ſondern auch die Er- 
neuerung dieſer peinlichen Streitigkeiten während 
der Dauer der Regierung der Königin vermieden 
werden. Im weiteren Verlaufe der Erörterung 


treter der Arbeiterklaſſe, in mißachtenden Aus- 
drücken über die Königin und den Thronfolger, 
was der Sprecher ſtreng rügte. Schließlich 
wurde Laboucheres Antrag mit erheblicher 
Majoritäl abgelehnt. 
darüber: > 

London, 27. Juli. (W. T.) Das Unterhaus 
hat den Antrag Laboucheres gegen die Apanage- 
vorlage mit 889 gegen 116 Stimmen abgelehnt. 
Morley kündigte für Montag einen Antrag an, 
der ſich gegen das Recht des Königin richtet, 
künftighin Geldbewilligungen für ihre Enkelkinder 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Juli. Die Kaiſerin — meldet man 
der „Kreuztg.“ aus Kaſſel — wünſcht aus Rü- 
ſicht auf die Nachkur in größter Ruhe und 
Zurückgezogenheit auf Wilhelmshöhe zu ver⸗ 
weilen. Die Stadtverwaltung hat deshalb von 
allen geplanten Empfangs Feierlichkeiten Abſtand 
genommen. i 

St. C. Miniſter v. Bötticher, welcher fih zur 
Zeit noch in Urlaub befindet, wird ſich nicht am 
27. cr. nach Wilhelmshaven begeben, ſondern 
kehrt nach den bisher getroffenen Dispoſitionen 
am 29. cr. nach Berlin zurück und wird bis zum 
17. Auguſt in Berlin verbleiben, um ſich alsdann 
nach Karlsbad zu begeben. — Kuch der Miniſter 
des Innern, Kerrfurth, wird morgen nicht in 
Wilhelmshaven anweſend ſein, wohl aber außer 
dem Miniſter Grafen Bismarck u. a. auch der 
Staatsſecretär des Reihs-Marineamis, Conire- 
admiral Heusner. 

* [Aus Zanziber] kommt nun eine telegraphiſche 
Beſtätigung der neulich von Reuters Bureau ge- | 
brachten und vielfach angezweifelten Nachricht: 
Am 23. d. M. überfielen Buſchiris Leute während 
der Nacht die Station der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft MRpwapwa in Uſagara. Der Beamte 
Nielſen wurde ermordet, während der andere 
Beamte, Lieutenant a. D. Giele, Zanzibar wohl- | 
behalten erreichen konnte. 

* Zu den Vorlagen, welche den Bundesrath 
alsbald nach der Wiederaufnahme feiner Plenar- 
berathungen beſchäftigen werden, wird nach den 
„B. P. N.“ auch die Novelle zum Krankenkaſſen⸗ 
geſetze gehören. 5 

* Der geſchäftsführende Ausfhuß des deutfchen 
Emin Paſcha-Comités hat in feiner heutigen 
Sitzung beſchloſſen, in Folge der aus Afrika 
über die Expedition eingegangenen Nachrichten, 
das Geſammt- Comité auf den 3. Auguft zu- | 
ſammenzuberufen. 


zu Grunde, die Abſicht, den Kaifer vor etwaigen f 


Zaren bekanntlich immer bis zur letzten Stunde 


allerdings, wie dem genannten Blatt aus Peters. 
burg mitgetheilt wird, richtig, daß auch in Sron- | 

bei ergeben, 
befohlen, wie die früher gemeldeten Anordnungen 
für die Landreiſe des Zaren thatſächlich getroffen 


welchem die als Haupt⸗ 
beweismittel gegen Boulanger dienenden Papiere 
mit Beſchlag belegt worden ſind, hatte Boulanger 


Dem Staatsgerichtshof ſoll ferner eine geheime 


(Plon- Bion) in die Hände gefallen fein. Die Ber⸗ 
| öffentlihung dlefer Briefe dürfte, nach der Ber- | 
bevorſtehen. 
Boulanger ſoll dem Prinzen Jerome wiederholt 
ſeine Ergebenheit für die bonapartiſtiſche Dynaſtie 
Ob das wahr ift, oder nur ein 


von heute befireitet Prinz Jerome, mit Boulanger 
jemals correſpondirt zu haben. Aber auch auf 


Die Candidatur Boulangers für die General- | 
rathswahlen ift in 92 Bezirken aufgeſtellt worden. 


Die Apanagefrage vor dem engliſchen Unterhauſe. 
Geſtern begründete Labouchere feinen Antrag, 


dem Hinweis auf das bedeutende Einkommen 


der Königin und des Prinzen von Wales, aus 


um Zuſchüſſe anzugehen, während durch Ab⸗ 
ſchaffung überflüſſiger und koſtſpieliger Fofämter 
jährlich mindeſtens 20 000 Pfd. Sterl. geſpart 


ſagte 


ergingen fih verſchiedene Radicale, zumeiſt Ber- | 


Man telegraphirt uns 
Antrag des Kriegsminiſters alle Eiſenbahnen des 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


[Nachts und früh kühl. 


* [Der frühere Reichstagsabg. Karl Mauer], 1 
diesjährige Bereifung der Weichſel findet, wie 


deſſen Erkrankung wir miitheilten, ift nach dem 


„Stuttgarter Beobachter“ meiſt ohne Bewußſein 
und ſehr ſchwach, fo daß man leider auf das 1. | 
früheren Jahren, in Thorn auf einem fiscaliſchen 


Schlimmſte gefaßt ſein muß. 


* Der freiconſervative Landrath v. Schwartzloßf 
zu Neuftadt a. Rübenberg, Landtagsabgeordneter 
| für den Wahlkreis Hannover 3 (Stolzenau -Neu- 
ſtadt) ift bei einem Beſuche in Oſtpreußen ge- j 
Schlußſitzung dort oder in Danzig. Auf der 


torben. 


in Mainz ſtatt. 


* In unſerer Heeres- und Mar inever waltung 
ſcheint, nachdem einmal unſaubere Durchſtechereien 
an den Tag gekommen waren, das ganze Liefe- | 
rungsweſen einer gründlichen Unterſuchung unter⸗ 
worfen worden zu fein. Und leider hat fih da- $ 
daß Durchſtechereien, wie fie von 
einzelnen Zahlmeiſtern geübt worden find, ſich 
nicht bloß auf dieje beſchränken. Auch im Llefe-⸗ 
| find. offenbar ſoll die Entſcheidung über den rungsweſen ber Marine ſcheint man bedenklichen 

Unregelmäßigkeiten auf die Spur gekommen zu 
| fein, Wenigſtens laſſen die in den letzten Tagen 
gemeldeten Verhaftungen von Marine-Derwal⸗ 
| tungsbeamten darauf ſchließen, und es ſcheint die 
Unierſuchung einen bedeutenden Umfang anzu- | 
nehmen. Aber damit noch nicht genug, wird jetzt 
auch die Verhaftung eines königlichen Muſik. 


directors in Dresden gemeldet, der am Mittwoch 


der Muſikinſtrumente. 
Muſikdirectoren jol dem Vernehmen nach eine 


ordneter für Breslau, ift ernſtlich erkrankt. 


anfangs einige Ausficht dazu vorhanden. Die 


Nachrichten, welche aber aus Berlin über die Er- | mo: „Durchſtic 
des Strikes der Bäcker nach Görlitz ge- beſucht hatte, direct nach Siel ab. 


| langten, veranlaßten die dortigen Bäckergehilfen, | 


folge 


von den Ausſtandsabſichten vorläufig vollſtändig 
Abſtand zu nehmen. 


* Im Wahlkreiſe Mettmann iſt ein Zi im 
Die Conſervativen 
und die Nationallideralen wollen bei der Erſatz⸗ 
wahl für den verſtorbenen (nationallib.) Cand- | 
tags abgeordneten Rumpf nicht zuſammengehen: 


Carzelllager ausgebrochen. 


die erſteren beabſichtigen den Landrath Röhrig- 


Vohwinkel und die letzteren Hrn. Brichenhaus⸗ 


WMülfrat als Candidaten aufzuſtellen. 


* [Aus Damaraland.] Einem aus Capſtadt 


eingegangenen Telegramm zufolge ift der be- 
kannte Robert Lewis, welchem bekanntlich 
Maharero eine Generalconceſſion ertheilt hatte, 


aus Damaraland geflohen und in Capland ein⸗ 
Ein Grund dafür iſt nicht angegeben. 


getroffen. 
Coburg, 26. Juli. Prinzeſſin Clementine von 


Coburg (die Mutter des Fürſten von Bulgarlen) 
dem Prinzen Auguft von 


iſt mit ihrem Sohne, 
Coburg, zu einem zweitägigen Beſuche hier ein- 
getroffen. 

Deſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 26. Juli. der Kaifer hat die Wahl 
des Directors des chemiſchen Inſtituts der Berliner 
Univerfität profeſſor Dr. Hofmann zum Ehren- 


mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften ge- 
nehmigt. 
Pek, 26. Juli. Hieſige Zeitungen enthalten die 


Miitheilung, daß in Foth im Peſter Comitat die 5 
mögens zur Ausſchüttung gelangen und die Auflöſung 


Cholera nostras ausgebrochen ſei. Wie aus guter 


Quelle verlautet, entbehrt dieſe 9 9 der Be- | 


gründung. W. T.) 
Frankreich. 


Paris, 26. Juli. Der König von Griechenland 


ift heute Nachmittag nach London abgerelſt. — 
Gegen die Ueber führung der ſterblichen Ree 
von Latour d' Auvergne nach dem Pantheon ift 
von den Nachkommen des Generals bei der fran- 


zöſiſchen Regierung Proteſt erhoben worden mit 
dem Hinweis, daß es für einen beſcheidenen 


Helden wie Latour d' Auvergne keine Grabſtätte 


fallen, vorzuziehen fei 
Rußland. 


Warſchau, 26. Juli. die Nachricht, daß auf] weten Diebflahls, 


Königreichs Polen in Anbetracht ihrer ſtrategiſchen 
Bedeutung verſtaatlicht werden ſollen, entbehrt, 


wie in hieſigen unterrichteten Kreiſen verſichert 


(rat) 


6. K. 47. SEN Danzig, 27. Juli. Neumond. 
Wetterausſichten für Sonntag, 28. Juli, 


wird, jeglicher Begründung. 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Sonnenſchein, wolkig, warm, angenehm. Abends, | 
Zum Theil ganz klar. 


Schwacher bis mäßiger Wind. 


Soldaten bei der Erntearbeit.] Laut höherer 
Anordnung werden den Landwirthen während 


der Erntezeit auf ihr Geſuch Soldaten in beſchränk⸗ 
ter Anzahl gegen Bezahlung zur Aushilfe geſtellt. 


In der Dirſchauer Gegend ift, wie die „ODirſch. 
Ztg.“ ſchreibt, in dieſem Jahre von vielen Land- 
wirthen von dieſer Erlaubniß ein ſehr ausge- 
dehnter Gebrauch gemacht worden und es arbeiten 
zur Zeit viele Soldaten der Danziger Garniſon 
auf den Gütern und Beſitzungen. 

* [Nene Poſt-Werthzeichen.] Seitens der Poft- 
verwaltung ift in Ausſicht genommen, vom 
1. Oktober 1889 ab die neuen Poſtwerthzeichen 
einzuführen. 
ſich von den jetzt giltigen im weſentlichen dadurch, 


daß der ihnen eingedructe Reichsadler und die 


Reichskrone der durch den Kllerhöchſten Erlaß 
vom 6. Dezember 1888 feſtgeſtellten Form ent- 
ſprechend abgeändert worden ſind. Was die 


Farbe der neuen Werthzeichen betrifft, fo werden 


die Marken zu 3 Pf. in braun, zu 5 Pf. in grün, 


zu 25 Pf. in orange und zu 50 Pf. in roth⸗ 
braun hergeſtellt, während bei den Marken zu 


10 Pf. und 20 Pf. wie bisher die rothe bezw. 
bljane Farbe zur Verwendung kommen wird. Die 
für den inneren Dienſtbetrieb beſtimmten Frei- 
marken zum Werthbetrage von 2 Mark werden 
eine Aenderung nicht erfahren. Mit der Ausgabe 
der neuen Poſtwerthzeichen bez. einer Gattung 
derſelben an das Publikum dürfen die Berkehrs- 


anſtalten aber erſt dann beginnen, wenn die vor⸗ 


handenen Beſtände an alten Werthzeichen derſelben 


Gattung verkauft fein werden. Die Beſtimmung 


darüber, von welchem Zeitpunkt ab die jetzigen 
Freimarken u. f. w. ihre Giltigkeit verlieren, tft 
noch nicht getroffen. 


*Die diesjährige Generalverſammlung des 
Deutſchen Apothekervereins findet in den Tagen 
vom 8. bezw. 9. bis einſchließlich 12. September . 
[Grenze bis zur Mündung in die See, Mittheilung 


weiſen und den Berein demnächſt aufzulöſen. 
dem der erſtgenannte Beſchluß in der Hauptſache be- 


Die neuen Marken unterſcheiden 


*Weichſel⸗Stromſchiffahrts-Commiſſion.] Die 


wir bereits mitgetheilt haben, am 31. Juli und 
1. Auguft d. J. ſtatt. Die Fahrt beginnt, wie in 


Dampfer und geht zunächſt ſtromauf bis zur 
Grenze, dann ſtromab nach Danzig. Am 31. Juli, 
Abends, vorausſichtlich Ankunft in Graudenz, am 
1. Auguſt, Nachmittags, in Plehnendorf, darauf 


Tagesordnung ftehen u. a. folgende Gegenſtände: 
Mittheilung über die im Jahre 1888 ausgeführten 
Bauten auf dem Weichſelſtrom von der ruſſiſchen 


über die im laufenden Jahre zur Ausführung 
gelangenden Bauten auf der ganzen Stromſtrecke 
zur Fortſetzung der Regullrungsarbeiten. Be- 
ſprechung der Frage über die Ufer Gerechtſame 
an der Weichſel zwiſchen den Uferbeſitzern und 
den Schiffs- und Hol - Transporteuren, Be- 
ſprechung der Frage über die Gerechſſame der 
Fiſcherelpächter auf der Weichſel, Beſchaffung von 
Lagerplätzen für Folz. 

* (äus Segelregatta] Die zur morgenden 
Segelregatta vor Zoppot angemeldete Segelyacht 


„Nord“ aus Libau wird an derſelben nicht Theil 


nehmen, da der Libauer Club wegen geſchäftlicher 
Verhinderung faſt aller feiner ſeeerfahrenen Mit- 
glieder auf die Beſchickung der Zoppoter Regatta 
hat verzichten müſſen. die Memeler Jacht 


Ae ; „Victoria“ 18 bisher durch widrigen Wind in 
auf offener Straße, als er ſich in ſeine Woh⸗ 
nung begeben wollte, verhaftet worden iſt. Es 
handelt fih dabei um Proviſionen beim Einkauf 
Noch gegen zwei andere 


Pillau zurückgehalten worden und hat deshalb 


hier noch nicht eintreſſen können, wird aber noch 


heute erwartet. 
* Schiffs unfall.] Dem Dernehmen nach ift bei 


Palſchau ein Oderkahn, angeblich vom Schiffer 
Spliedt geführt, mii 30 Tonnen Raps unter- 


gegangen. Etwas näheres konnte hier jedoch 
über den Unfall nicht in Erfahrung gebracht 


5 werden. 

* Bon Berlin aus war verſucht worden, in Görlitz 
auch einen Bäcerrike zu inſceniren, und es ſchien 
nachdem er geſtern die Stelle für den in Ausſicht ge- 


* [Der Chef der Marineſtation der Oſiſee l, Herr 
Vice-Abmiral Knorr, reiſte heute Vormittag 11½ Uhr, 


nommenen Zurchſtich der Weichſel beſichtigt und Zoppot 


* [Abänderung] Das geſtern gemeldete Gefechts ⸗ 
ſchießen, welches am 1. Auguft zwiſchen Conrads- 


hammer und Karlikau mit ſcharfer Munition ſtattfinden 


ſollte, iſt wieder aufgehoben worden. . g 

* [Jagd j Im Regierungsbezirk Cöslin wird in 
dieſem Jahre die Jagd auf Rebhühner am 19. Auguft 
und auf Haſen am 16. September eröffnet. 

* [Goldene Hochzeit.] Morgen Nachmittag findet 
in der Pfarrkirche zu St. Nicolai die kirchliche Feier 
des 50 jährigen Chejubiläums der Chriſtian und Helene 
(geb. Schütz) Weichbrodſchen Eheleute aus Schidlitz ſtatt. 

* [Berein zur Erziehung und Verpflegung armer 
Mädchen.] In der am 15. Dezember 1887 im Rath- 
hauſe ftattgefundenen General- Verſammlung der Mit- 
glieder des hierſelbſt aus früherer Zeit beſtehenden 
Vereins zur Erziehung und Verpflegung armer Mädchen 
wurde bekanntlich beſchloſſen, von dem aus circa 
30 519 Mk. beſtehenden Vermögen des Vereins dem 
Sohannisftift in Ohra 6000 Mk., der Marthaherberge 
hierſelbſt 6000 Mk, dem Verein zur Errichtung und 
Unterhaltung von Klein-Kinder-Bewahranſtalten 12 000 
Mark, dem Verein für Volkskindergärten 6000 Mk. 
und den Reit des Vereinsvermögens dem hieſigen 
Armen Unterſtützungsverein gejchenkmweife zu Rach. 

a - 


reits zu Anfang dieſes Jahres zur Ausführung gebracht 
worden war, ift es nach längeren Correſpondenzen 


nunmehr gelungen, einige der dem Vereine gehörigen 
Werihpapiere, } 
| Cours geſeizt worden waren und deshalb nicht ver- 


welche bereits im Jahre 1843 außer 
äußert werden konnten, durch Vermittelung der Kaupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden zu Berlin umſchreiben 
zu laffen, jo daß. jetzt auch der Reſt des Vereinsver⸗ 


des Vereins erfolgen kann. 

*Stadtverein.] Der hieſige Stadtverein, welcher 
ſeit faſt zwei Jahren nichts mehr von ſich hat hören 
iaſſen, giebt jet wieder ein Lebenszeichen. der Bor- 
ſtand deſſelben lud geſtern ſeine Mitglieder zu 
Sonntag, den 4, Auguft, zu einer Dampferfahrt nach 
Hela und Putzig ein. der Dampfer „Roſe“ ſoll zu 
dieſem Zwecke Morgens 7 Uhr vom „Brauſenden 
Waſſer“ abfahren und während der Fahrt beſondere 
Ueberraſchungen den Theilnehmern geboten werden. 
Vorausfichtlich werden die Beſprechungen während 
dieſer Fahrt auch für die weitere Exiſtenz des Vereins 


ib in. 
gebe, welche dem Schlachtfelde, auf 28 e Ge | entiheiteno fein 


* {Circus Schumann.] Der Circus Schumann 
wird, wie Stettiner Blätter melden, am 22. Auguft d. J. 
feine Vorſtellungen in Steitin eröffnen. 

IPolizeibericht vom 27. Juli.] Derhaftet: 1 Kellner 
1 Frau wegen groben Unfugs, 
1 Arbeiter wegen Gewerbecontravention, 3 Dirnen, 
1 Obdachloſer, 1 Bettler. — Gefunden: 1 Quiltungs buch 
auf den Namen Julius Czerwinski aus Ohra, 1 Schüler⸗ 
Abonnements-Ferienharte, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 
1 Portemonnaie ohne Inhalt, 1 ſchwarzer wollener 
Shawl in Jäſchkenthal, 1 Zeugregenſchirm in Neu- 
fahrwaſſer, 1 werthvoller Diamant; abzuholen von der 


Polizei- Direction. 


* Der Amisgerichtsrath Schramke in Lautenburg 
iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht zu 


Neuſtadt verſetzt und der Gerichtsaſſeſſor Gally Chen 


in Lautenburg zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Land- 
und Amtsgericht in Allenſtein zugelaſſen worden. 

W. Bohnſack, 26. Juli. Heute früh fiel ein beim 
hieſigen Bühnenbau beſchäftigter Arbeiter, welcher auf 


einem Prahme beſchäftigt war, von demſelben in die 


Weichſel und ertrank trotz mehrfacher Verſuche ſeitens 
ſeiner Kameraden, ihn zu retten. Der Berunglückte 
wurde eine Stunde ſpäter unweit der Unglücksſtelle 
aus dem Strome geſiſcht. Die Wiederbelebungsverſuche 
des telegraphiſch herbeigerufenen Arztes aus Schön⸗ 
baum hatten keinen Erfolg mehr. Der Ertrunkene 
ſtammt aus Schwetz und hinterläßt Frau und ein Kind 
in ärmlichen Verhältniſſen. 

Marienburg, 26. Juli. Die Generalverſammlung der 
hieſigen Zuckerfabrik hat beſchloſſen, auch für das 
Beiriebsjahr 1888/89 eine Dividende nicht zu gewähren, 
den erzielten Reingewinn von 74 118 Mk. vielmehr zu 
Abſchreibungen und zur Verminderung des Derluſt- 
falbos aus früheren Betriebsjahren zu verwenden. Die 
Betriebscampagne im verfloſſenen Rechnungsjahre 
währte vom 2. Oktober bis 3. Dezember und ſind 
254060 Cir. Rüben, als Ertrag von ca. 3500 preuf. 
Morgen, verarbeitet worden; im Durchſchnitt betrug die 
tägliche Verarbeitung 4349 Cir. Es wurden 26 046 Ctr. 
Kornzucker 1. Product, 2655 Cir. Rouher Nad- 
product und 8445 Ctr. Melaſſe producirt. 

Elbing, 26. Juli. Unter dem Rindvieh eines Beſitzers 
in dem nahe gelegenen Dorfe Bartkam ift der Milzbrand 
ausgebrochen und es find verſchiedene Thiere in Folge 
deſſen verendet. 

& Marienwerder, 26. Juli. An amtlicher Stelle 
ſind in jüngſter Zeit Wahrnehmungen gemacht wor den, 
welche darauf hindeuten, daß trotz der gegen die fo- 
genannten polniſchen Ueberläufer ergriffenen und 
noch jetzt in Kraft ſtehenden Ausweiſungsmaßtregeln von 
neuem ein Kereinſtrömen von ausländiſchen Be- 
völkerungselementen polniſcher Nationalität in den 
Regierungsbezirk Marienwerder ſtattſindet. Ins- 
beſondere ſcheinen ländliche Arbeiter aus ruſſiſch Polen 
in erheblicher Zahl — entweder aus eigenem Antriebe 
oder auf Veranlaſſung inländiſcher Arbeitgeber — über 
die Grenze gekommen zu ſein und hier beſchäftigt zu 
werden. Hierbei — ſo heißt es in einer amtlichen 
Auslafjung — wird anſcheinend die Einrichtung der 
Grenzlegitimationsſcheine nicht felten in der Weiſe 


S 
E: 


einen Bauern getödtet hat. 


braucht, daß patnifhe Arbeiter mit folgen 
Saen nach weitentfernten, außerhalb ber rei- 
meiligen Grenzzone liegenden Orten wandern, um dort 
e über die den Scheinen beiwohnende Giltigkeits⸗ 
dauer hinaus, vielleicht ſogar für immer, zu bleiben. 
it Kückſicht auf dieſe Umſtände ift eine ſirenge und 


eingehende Unterfuhung des Thakbeſtandes angeordnet 


wol ben. Die ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen und die 
Amts vorſteher ſind erſucht worden, ſo ſchleunig als 
möglich zu ermittein: 1) ob und wie viele Ausländer 
olniſcher Nationalität in dieſem Jahre aus ruſſiſch 


Polen bezw. Galizien in den reſp. Polizeibezirk ge- 


kommen ſind; 2) an welchen Orten und in welcher 
Weiſe diefe Leute beichäftigt werden bezw. fih be- 
ſchäftigen; 3) welche Lesitimationspapiere fie beſitzen 
und wo dieſelben ausgeſtellt find. Wie ſ. 3. ge- 


meldet, wurde der Mitdirigent der jetzigen Regierungs- 
abtheilung für Finanzen, Domänen und Forſten, Herr 


Ober. Regierungsrath Bode in gleicher Amtseigenſchaft 


an die bat, Regierung zu Breslau verſetzt. Auf ſeinen 


Wunſch iſt, wie man hört, 
zurückgenommen worden. 

Thorn, 26. Juli. In 
Herrn Hugo Dauben hierſelbſt iſt geſtern ein Gewinn 


dieſe Verſetzung jetzt 


von 50 000 Mask der preußiſchen Lotterie gefallen. 
Ein Viertel ſpielt Hr. Böttchermeiſter L., die Gewinner 


der übrigen drei Viertel wohnen in Mogilno, Stras- 
burg und Leibitſch. In letzterem Ort 1 8 unbe- 
mittelle Ceute die Gewinner fein. Karen) 
g. Königsberg, 26. Juli. Sicherem e 
nach wird zum 1. 
Königsberg⸗Labiau auf der vom Staate zu erbauenden 
Eiſenbahn nach Tilſit, welche demnächſt ihre Fort- 
ſetzung über Ragnit nach Stallupönen finden wird, er⸗ 
öffnet werden. — Während man in Maſuren die Grnte 
hes Wigterroggens bereits vor ca. 8 Tagen beendet 


hatte, wurde in unſerem Samlande erſt in den letzten 


Tagen mit dem Kauen dieſes Getreides vorgegangen. 


Wie nicht anders zu erwarten, darf die Ernte der 
Winterſaat als gänzlich verfehlt betrachtet werden, fo- | 


weit die betreffenden Felder nicht überhaupt umgepflügt 
worden ſind. Dagegen hebt ſich in letzter Zeit immer 


mehr die Ausſicht auf einen einigermaßen günſtigen 


Ertrag des Sommergetreides und des zweiten Heu- 
ſchnittes. 
26. Juli. 


Braunsberg, In Breitlinde erhielt geſtern 


Morgen ber 2ejährige Knecht Ahrendt, im Dienſte 


des Beſitzers Fligge daſelbſt, von deffen Bullen, den 


er aus dem Stalle laſſen wollte, einen Stoß mit dem 


Horne in den Unterleib, in Folge deſſen dem Unglück⸗ 
uem derſelbe aufgeriſſen wurde, wobei alle Därme 
und das Netz aus ihm herausdrangen. Dem herbei- 
gerufenen Arzt gelang es 


inbefjen ift keine Hoffnung auf Erhaliung des Lebens 
vorhanden. (Br. Arsbl.) 
Marggrabowa, 25. Juli. Die hiefige Greditgeſellſchaft, 
eingetragene Genoſſenſchaft, hat in der am 19. Juli 
abgehaltenen Generalverſammlung in Folge des neuen 
Genoſſenſchafte geſetzes einſtimmig die Kuflöſung und 
die Liquidation der Geſellſchaft beſchloſſen. 
Endikuhnen, 26. Juli. Geſtern Nachmittag wurde 


der zum Tode verurtheilte und aus dem Gefängniß 


zu Allenftein im Monat Dezember v. J. entſprungene 
Mörder Samuel Mosdzin per Escorte aus Ruft lanb 
dem hieſigen königlichen Grenz- Commiſſariat einge- 
liefert. Kurz nach 2 Uhr holten die Gendarmen Perl- 
bach und Langhagel mit fcharfgeladenem Gewehr und 
aufgepflanztem Bajonett den Verbrecher aus ſeiner Zelle 
ab und führten ihn nach dem Bahnhofe, woſelbſt ſie 


mit ihm nach Allenſtein abfuhren, um ihn abzuliefern. 
Samuel Mosdzin ift nach feiner eigenen Ausfage im 


Dezember aus dem Gefängniß zu Aalen entſprungen, 


über die ruſſiſche Grenze gegangen und hat ſich alsdann zuwenden und deshalb beſſere Leiſtungen und 


in der Nähe der öſterreichiſchen Grenze aufgehalten, 
bis es ihn gelüſtete, auch die Kaupiſtabt Rußlands 


kennen zu lernen, wo er aber wegen nicht genügender 


Legitimation abgefaßt worden iſt. Zum Tode verurtheilt 
tjt der Genannte, weil er in feinem heimiſchen Dorfe 


r. 

O Bromberg, 26. Juli. Für das Schühenjubelfeft, 
welches unjere Gilde am 4, 5. und 6. Auguft cr. hier 
deshalb feiert, weil ſeit der Beſtätigung des vom 
polniſchen Könige Johann Sobies ki 
Gilde im Jahre 1652 ertheilten Privilegiums durch den 


König Friedrich Wilhelm II. von Preußen, 100 Jahre 
hat die Stadtverorbneienverſammlung 


verfloſſen ſind, 
in ihrer geſtrigen Sitzung für den Garantiefonds die 
Summe von 500 Mk, jedoch nur mit einer Stimme 
Majorität, bewilligt. Die Bewilligung von 200 Mk. zu 
einem Ehrengeſchenk 
Gilde erfolgte mit Einſtimmigkeit. — Prinz Keinrich 
von Preußen, an den ein Einladungsſchreiben, wie 
L 3. mitgetheilt, ergangen war, hat, nach einem an 
den Vorſtand der Gilde ergangenen Schreiben, dem- 
ſelben mitgetheilt, am Jubelſeſte nicht erſcheinan zu 


können, — Im Schubiner Walde wurde heute Bor- | 


mittag von der hieſigen Polizei, unter SU 
von 30 Mann berittener Dragoner, eine 

drei ſchon feit längerer Zeit verfolgte Verbrecher ab- 
gehalten. Noch ehe man den Wald erreichte, wurden 


die Strolche bemerkt und, ehe fie den ſchüzenden Wald 


wieder gewinnen konnten, von den ſie verfolgenden 
Dragonern niedergeritten und dingfeſt gemacht. Bor 
14 Tagen war der Ninkauer und Jaſinitzer Wald mit 
50 Mann Infanterie, jedoch vergeblich, nach ihnen 
durchſucht worden. 


Landwirthſchaftliches. 
Erwiderung. 


lichen Mittheilungen“ veröffentlicht Herr Conrad 
Plehn-Zoſephsdorf umer dem Titel: „Wo ſoll 


die Hand- Centrifuge aufgeſtellt werden?“ einen 


Aufſatz, in welchem ein Artikel der „Danziger 


Zeitung“ „Ueber Bereitung und Verwerthung der 


Buiter” in maßloſer Weiſe angegriffen wird. In 
dieſem Artikel war u. a. geſagt worden, daß es 
ſchädlich erſcheine, die Milch im Stalle ſelbſt zu 
‚entrahmen, weil fie ſobald als irgend möglich 
dem nachtheiligen Einfluß der Bacterien und 


Miasmen verſchiedener Art enthaltenden Stallluft 


entzogen werden müſſe. 
Herr plehn-Joſephsdorf hat ſelbſt eine Gand- 
Centrifuge im Kuhſtalle aufgeſtellt und fühlt fidh 


in hohem Maße verletzt, was ſich in aller lei 
Keußerungen kund thut, welche ſchwerlich in eine 
ſachliche Erörterung hineingehören. Wenn er 


dem Verfaſſer obigen Artikels vorwirft, daß er 


iih „auf eine Art höheren, belehrenden Stand⸗ 
punkt ſtelle“, mit „Geringſchätzung auf die 
Meinung anderer herabſehe“, das „Besürfnik 
nach Scherzen“ habe, und ſchließlich erklärt, 


„man möge auch den Angriff auf das 10 ber h 
o ver- 
rälh dies mehr eine ſchwer zu erklärende Gereizt⸗ 
heit, als die Neigung oder Fähigkeit, einen Fall 
von Meinungsverſchiedenheit fachlich zu erörtern. 


fugiren im Stalle nicht ernſt nehmen“, 


Schreiber dieſer Zeilen, welcher ſchon ſeit 
langer Zeit den Leſern der „Danziger Ztg.“ durch 
Einſendung landwirthſchaftlicher Correſpondenzen 


bekannt geworden ift, hat fich ſtets bemüht, die 
betreffenden Fragen objectiv, fo gut er ‚es ver- | 


ftand, zu behandeln, und glaubt, niemals 


jemandem zu nahe getreten zu ſein. Wir wiſſen 


wohl, daß, wer fih in die Oeffentlichkeit begieot, 
der Kritik ausgeſetzt iſt, und müſſen uns darin 
finden. Wie diefe Kritik beſchaffen ift, müſſen wir 
dem Geſchmack jedes Einzelnen überlaſſen. 


Warten auch wir mit Ruhe ab, ob die Leſer der 
„Weſtpr. Landw. Mittheilungen” obigen Angriff | 


geſchmackvoll finden werden. Wir verſchmähen es, 


die Lotterie-Einnahme des 


Oktober d. J. die Theilſtreche 


zwar, nach ſorgfältiger 
Spülung und Desinfection dieſelben wieder in den 
Leib zurückzubringen und die Wunden zu vernähen, 


der Bromberger 


der Stadt Bromberg an die 


agia auf 


der Yaht „Hohenzolleen” und dem Avijo „Greif“ 


durch obige, keineswegs auf ihn bezogene Wett von Bergen kommend heute Vormittag 10 Uhr 


lautem Jubel begrüßten. 
(Privaitelegramm.) Bei der 
| — Rübfen inländ. 290 AL. ruſſiſcher zum Tran i 288 GC? ` 


nach dem Süden angeordnet. 


bei einer Abwehr ähnliche Waffen zu brauchen, 
wie fie Gerr Plehn-Zoſephsdorf bei feinem An- 


verfiohendes Verfahren öffentlich zu ver⸗ 


theidigen nicht anſteht, kann nach meiner Meinung I 


garnicht ſcharf genug zurückgewieſen werden. 


[Es ift ganz unbegreiflich, daß heutzutage, nachdem 
doch fo viel auf dem Gebiete der Milchwirtzſchaft 
gearbeitet wurde, noch fo etwas vorkommen kann.“ 
bie erſte 


So ſchreibt Profeſſor Fleiſchmann, 
Autorität, welche wir in Bezug auf Niſchwirth⸗ 


ſchaft haben, — ein Mann, welcher mit gleicher 
wie die Praxis be- i 
Wir fielen das Original des Briefes, 
deſſen Ausdruck wir noch etwas gemildert haben, 
zur Berfügung. Wenn 
derſelbe Profeſſor Flei goen gegenüber ſein 


Sicherheit die Wiſſenſchaft 
hereſcht. 


Herrn Plehn⸗Zoſephsdorf; 


Behauptungen aufrecht erhält, jo — ift ihm nicht 
zu helfen. 


Auf einige Punkte müſſen wir noch antworten. 
Die Angabe, daß die Neigung der Hausfrauen ' 
im Königreich Sachſen, bei dem alten Verfahren 


zu bleiben, als ſchwerwiegendes Hinderniß gegen 
die Ausbreitung milchwirihſchaftlicher Beſtrebungen, 


Ren E der Molkereigenoſſenſchaften wirkt, ifi f 
kein Scherz, ſondern ift bei unſeren Bemühungen, 


Mitglieder für den milchwirthſchaftlichen Berein zu 
werben, wiederholt von ſächſiſchen Gutsbeſitzern 
geſagt worden. Es wäre beſſer, zuverläſſige Infor- 
mationen einziyiehen, als dem Gegner Abſichten 
zu imputiren, die er nicht hat. 


Was ferner den Werth der Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften betrifft, ſo haben wir oft genug erklärt, 


daß letztere nicht für alle Fälle paſſen, beſonders 


nicht für Wirthſchaften, welche unter weiten und 


ſchlechten Landwegen leiden; daß fie entbehrlich 
ſein können, wo die 
durch Geſundheit befähigt iſt, den Betrieb ſtrenge 
zu überwachen. Auf der anderen Seite ift zu be- 


rückſichtigen, daß die Betriebsunkoſten bei 
Privalmolkereien in Norddeutſchland nach 
Fleiſchmann durchſchnittlich 1,5 Pfg., bei 


den neueren Molkereigenofienihofien mit be- 
ſchränktem Betriebe nur 0,5 Pf. pro Kilo Bee 
betragen, daß demnach letztere um 1 Pf. 


Silo beffer ſtehen. Außerdem werden die Saa. 


ſchaften in den meiſten Fällen in der Lage fein, 
mehr Geld für die Löhnung der Meierinnen auf- 


Preiſe zu erzielen, als es Privatmolkerelen möglich 
ſein wird. Der Umſtand, daß in Schleswig⸗Hol⸗ 


ſtein 225 Molzereigenoſſenſchaften beſtehen, ſpricht 
wohl mehr für die Berechtignng derſelben als KE 
Kriteleien dagegen. 


Im Königreich Sachſen 
waren 1887 nur 4 Molnkereigenoſſenſchaften vor- 
handen, und dies ift wohl als Begründung für 
oben angeführte Anſicht anzuführen. 

Um ſchließlich noch auf die von Herrn Profeſſor 
Fleiſchmann kritiſirte Aufſtellung der Centrifuge 
im Stalle zurückzukommen, ſo iſt anzuerkennen, 
daß die Entrahmung der Milch unmittelbar 
nach dem Melken in einem warmen Raume er- | 
wünſcht wäre. 
im Kuhſtalle mit Vermeidung des größeren 
Theiles der geſchilderten Schädlichkeiten einrichten. 
Derſelbe müßte aber nicht durch Drahtgitter, 
welche den Fliegen den Eingang verwehren, aber 
die unreine, auch in den beſten Ställen mit 
Bacterien erfüllte Luft frei durchlaſſen, ſondern 
durch fejte Wände gegen den Stallraum abge- | 
ſchloſſen und mit einem Zugange von Außen ver⸗ 
ſehen ſein. Mit ſorgfältig eingerichteter Ventilation 
könnte man in dieſer Art wohl in den meiſten 


Ställen einen geeigneten Raum herrichten. Gegen 
einen ſolchen war unſere Kritik nicht gerichtet. 


Wir halten es für angezeigt, dieſe Entgegnung | 
zunächſt den Leſern der „Danziger Zeitung“ vor- 


zuführen, welche vielleicht von dem gegen uns 
gerichteten Angriff erfahren haben. 
aber auch an die Redaction der „Weſtpr. landw. 
Mittheilungen“ die ergebene Bitte, unſere Ent- 
In Nr. 30 der „Weſtpreußiſchen Landwirthſchaft-⸗ 


gegnung in die nächſte Nummer des Blattes auf- 
zunehmen. 


[Die Ernte in Südrußland. ] Aus Nikolajew, 17. Juli, 
berichtet die „St. Petersb. 31g.“ Die Ernteaueſichten 


ſcheinen fih durch die legten Regen doch noch gebeſſerk 50 ; 
n 


haben; man hat ſowohl im Cherſonner wie auch 


den nördlichen bis Kiew gelegenen Gouvernements mit | 1994 186 M 


dem Schnitt begonnen und erwarten wir im Laufe 
der nächſten Woche die erſten Sendungen Getreide dies- 
jähriger Ernte. 


Wilhelmshaven, 27. Juli. Der Kaiſer traf wit 


30 Min. wohlbehalten auf hieſiger Rhede ein. 
Sämmtliche auf der Rhede verſammelten Schiffe 
und die Salutbalterie feuerten den Kaiſerſalut, 
die Jacht „Fohenzollern“ dampfte um 11 Uhr in 
den Hafen, an deſſen Quais tauſende von Men- 
ſchen den Monarchen durch Kurrahs und mit 


Berlin, 27. Juli. 
heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 
180. Königl. preuß. Klaſſenlotterie wurden Bor- 
mittags gezogen: 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 159 466. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 189 796. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Don Paul Lindau ift dem „‚Deutichen Theater“ in 
Berlin ein neues Schauſpiel unter dem Titel „Die 
Schatten“ eingereicht worden. 

* Aus Paris kommt die Nachricht, daß Saint. Gzëns 
ſchwer erkrankt ift. Der Arzt hat eine baldige Reife 


Schiffs- Nachrichten. 

* Danzig, 27. Juli. Die hieſige Bark „George ink 
(Capt. Niemann) iſt geſtern von London in Quebec 
angekommen. 


Hausfrau geneigt und 


Ein ſolcher lepe fih wohl auch Gan 154% Br, SE 
unterwolniich 98.68, 


88 U, 109 dd Geruch 85 M, 


Wir richten fi 


land un 


mit Weizen. 


— — — N ée 128, 
Telegramme der Danziger Zeitung. | 


| e SS Per A 100 


5255 182, 13160 1 


e cee der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Juli. 


griff gewählt hat. SG -ayi 
Tas die Sache ſelbſt betrifft, fo beben] BT. D 489.20 e sl £s ru Anua OCH 89,90 

wir aus jenem Angriff noch heraus, we ep, Dk... D 189,75 191.20 Pombazden > 8900 95 A 
aß jene Bemerkungen gam ohne einen] ae. Feb. gelben 182.30 182 70 
[Schimmer von Berechtigung die von im | Sept. Int. 189,30 161,20 Disc.-Comm, 2.0 229 40 
Stalle centrifugirter Sahne bereitete Butter Dettoleum sc. Deutihe DB: 189,09 8880 
in Mißcredit ſetzen könnten, obwohl ſie ja, wie Bo seel! 24,00) 2409! GE shine, 120.20 171.40 
e 6 1 1 neper N. pupa, 970 Kun a ie 1 en 209,05 
ung entſpringen und der wiſſenſchaftlichen Be⸗ ee | Arial ur ee] 
gründung noch gänzlich E Um die Be- | Sirius 63,20) 65 w SE lee 20 8 
Go gung Biefer A Ee 11 SH ES S zu 5108 6 57 150 E |; 
zu ſetzen, wird es am kürzeſten fein, einige Worte , 0 S W. e. 74,53 7% 
aus einem Briefe, welchen err rote Lell 0 40. . e,, 
mann zu Königsberg bezüglich unſeres Artikels | 30 Bants 107 2 797 D. Delmükte 151.00 151,00 
kürzlich an uns richtete, anzuführen. Rn, 905 2% do. 105,20 E do. Brosi, 18,0 137,00 
theile durchaus Ihre Berurtheilung des Unfuges, | "af nee 102 30 102 40 55. C. 69.80 Säi, | 
en D Stelle auno Je bos. 17 eig. 102,20 10 102, 2.20 5 Sn 105 i 5 00 1070 ES i 
jenige, weicher ein gegen die allererſten un. 59, 

Regeln der Milhbehandlung aufs gröbste | runs. 2830 FTO] Dang Pa 103,00 103700 | g; 


Fondsbörſe: fill 


Danziger Börſe. 
Amtliche Noltrunzen am 27. Juli 


Tonne von 1000 


feinkörnig per 1200 96—97 . b 
untervoln. 99 AR, kran 


ver A 
ver Sepfbr. dite inland, 2 A Br., 136 Kl 
Gd, unterpolniiher 102 M. Gd., iwanfit 102 Mt 
bez., per ober-Novbr. in ZC T M Br., 
Gò, Wat 1 bez., der Mon Dei, 

Ne per April- ai 


en 100 A 
Winter a Mm bez, cf, Winter- 273 di bei, 


Bicie pan Bi P 
4,15 CL bez., Roggen A „131 

Spisetug per 10 Cer pco contngenttet EHN A 
Bi., nicht contingentiri 200 M Gd. 

Beiraleum per 50 Kilogramm loco ab Neufabrwaffer 
gerot, bei Aloaenlabungen mit ar 2 Tara — M, 
bei Se 9 aten 12, 

E en Kilogr. ab eee in 
Geht e engliſche Schmiede-Nuß⸗ 41—45 Me 
ſchott. a chinen- 38—39 

Das 1 der Kaufmannſchaft. 


amis, 27. Juli. 
mind de, e Morſtein.) Wetter: Regen. 


oggen. Inländiſcher wie tranfit a unverändert. 
ai ab iſt bie 1809 445 alt 120% w 143 AU, ie ch 1 AN 
EE Ya , 125 und 1 


traut 
Dë AR d., unterpoln. 102 Ai 
Dhtbr.-Novbr, inländ. 147 M 
103 M bez., Novbr.⸗Dezbr. 
Gd, April Mai tranfit 108 AA 
ant intündiſch 149 AL, 


iſt b ie ruffiihe zum Soni 159 
— iſt gehande uſſiſ a % U. 405 0 92 A 


58 2 
Al Gd, traniit 


„mi iee 3,95 M, feine 


4, JA per 59 
l Rosgenhleie zum Seeervort 4,17½, K, SS DET 80 Kilo 


bei, pirttug loco certingentirter H: . Gd., nicht 
eektingenfirier Säi M Gd. 


Damig, 27. Juli. 


* * [Wochen- 


günſtig über die e en e Und es entwickelte 
ich an den Märkten eine lebhaftere 
unſeren Ex een gelang, manche Verkäufe nach Eng⸗ 
d Skandinavien abzuſchließen; auch unſer Weſten 
zeigte Nachfrage nach Weizen und haben auch dorthin Ber- 
kaufe ilatigefunden. Bei einem Umſatz von 1370 Tonnen 
Weizen, menens aus den mit der Eiſenbahn eingetroffenen 
Oelſaaten und Kleie beladenen Waggons, 
aben Breile für inländiſchen Weizen circa 2 u, für 
ranfitiwaare, je nach Peſchaffenheit und Beliebtheit per 
tät 2—3 M per Tonne angezogen. 55 H 50 


7 
„ Polniſcher zum Tranſit 121/8 
E e Da 
Al, ruſſiſcher 3 V 
i Ghirka i 1270 21 SH roth 124/5, 129d 132, 10 AU, | 


131% 147, 150 M, weiß 124. 130/1 
Regulirungspreis zum 1 Verkehr 


179 K, zum Tranſtt 2129, Auf Lieferung 
um sun per Ge Set 138, 129%, 141, 142 M, 
Der J 1 140, Tute, 142½ 8. der 


per April-Mai 


alt 123% 1 , ru 
155 125/6% 98, 10) A A reis ae: 
142 g4 3.97 Be er 96, 9 „zum 
Tranſit 95, 98, 97, 88 M 8 Sieg 
per Juli-Auguft 145 A, per Se mbEE Oktober 1451/2, 
147 A ver Dhtober - November 13512 SA, 
e per Geptember- 


02, 1921/2, 103, 10° 0 2955 > u 


103, "o 9 818 | 


u. WS 
Gerne “rufi, zum Sat 102/3, ft CR a 
— Raps inländ. ez. — Sytritus contin- 
SEN 3 M Go. nicht Contingentirter Bha AA 
bei, u. 


Zander m bis 1.00 reſſen G 
1,00 M, Go Rapfen e d'A Barbe 0,50 A 
0.70 Ji 6 
0,10 AP 


reden 


Bönigsders, 26. Jule (v, Boriatius F 
1 1 4500 Kilogr. hochbunter ne, 1 
158, 1 a o A 143, 


133, 500 His oben RE 125% 140 
1 bei. lk ur 10 


GA 87, 38465 


Brothe) 


; Aiar 


ner 
| Raps per 1000 Kilogr, ruſſ. 274, Ge 
ö 587 Jui dach! 0 % AA Ern 


Br, A 
8,60 Sands Für xuſüſches Getreide gelten kranſito. 


d e 5 do. per: 
8.50. — 1855 


dë oft: „und meine, 79 —1 62 


Weiien loco EE ni tebriger, inländ, unverändert, per ; 


einglaſtg u. weiß KEE 150—195 FL E 
Ek ne 6138 15-105. 5 d 
ellbunt 12 — 36 25% 138—190 M Br. SH bis 
unt 28-1330 138—184 NA Br. 187% AR | 
voii 28—135% 132—154 z 5 / 
EG Bla b 125—168 / R 
Wen een d Bunz ileferßar tranfit GE 138 Mi, 
i im 15100 peee in 28 U 128 a 


| per Sei Mai 1890 E k 618 AR 
unverſiener: ai Q säll, 
Kegultrunsen Los 120% 1 50 länger Lal SE, f 55,3 27555 5 


Suf Ego per Juli - Au uft inländiſch 145 . Br., 8950 
144 Mi Auguft-Gepib br. irani. 9 H M Gd, j 


j bas 21. e per Oktober. Delember 15,5 


ar. an Seee GL See 3,80 bis 


135 
Sat zum Tranſit DR 100 M. 
her zum Zranfit 125% Au M, E, P ge 
90 Tn 155 1 


4800 Kar. a? 41 635 


Bericht.] Trotz des unbeftändigen resne- | 
riſchen Wetters ift es dennoch gelungen, die Rosgenernte 

ziemlich zu ſichern, und nur noch weniges kann ungeborgen 
ſein. Die Berichte des Auslandes lauteten ebenfalls un- | 


Nachfrage, wobei es 


1 


19% 138, v 
126 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — 


128, 190, jap, 8 puli bei. 80, bunt a. Bf 

Mailer Ger. 79 bez. T 1000 ale Lë 
EE 
1000 Aio Ko Lä . 262,50 JR bei. — 

er me 

gentirt De A G nicht Eondingentit 3656 AA Ghe Si 


85 per Au 
epibr. nicht f continaent iet 3 Ki Br. 
Getreidengrk, 700 55 unveränd. 


Stein, Sa, Juli. 


N 15 


e mi 109 A EE SC 


$ OR. 
77162 A, jene: EECH 


ben Inc Gutterwaure 145 
M s De nenne Nr. 0 


ff. 2225 0 29. 1 


65,5 "oi per 
s onbe, 63,1 
SE en 265 M, 

— 5» loco 
„„, Per Aug suft-Sewiember 
1105 Gexiem ber-Dhibr. 
1 90 —9 Ki CG 38, Es 


Ber 


e 


55, A Sie? 


h i 5 uder 81 Product SE 
mi 100 800 ei fti oh 5 Lo 20 
0 Br. Alte 
Wochenumſatz im Rohzucker⸗ 


Schiffaliſte. 
Reufahrmeiler, 28. Juli. Wind: S. 
Irſebr. oh. Je N Nord Sc 1 SEN, Salz. — 
ilh. Jebeng, Rubow, Glouceſter, Gali 
Geſegelt:; dei (SD3, Delf, Königsberg, Güter 


Angekommen: old en 1 hane, Gite, leer. — 


Lotte (ED.), Deſterreich, Antwerpen, Güter. 


a nts e ES Mönnich, Wisbeach, 
. — Thereſe, Brobn, Lei at, 
SC Nichts in Gicht, 


Blehnendorfer, orfer Tanalliſte. 


Schi Ze 
Stromab: A BEE Rothebube,, 


recht matter CRETE teri nur zu billigeren Breit: n — k , Reuteih, 45 T Raps, Ordre, 
verkäuflich. Besahlt wurde für volniichen zum grani t 50 Nag Br mehi born en, Alt Schloß, 25 T 
gutbunt 128% und 1 14 „ ho Sb u Raps, Stobbe, — SE eumünſterberg 20 T. 
av „ 130% und 130/1% 150 . Dr ichen Raps, Stobbe, — Schulz Wloclawek, 59,60 T. Melafie, 
zum, SE bunt 122% und 2% 1rd AR, roth Ströhmer, — Freitag, Tiegenhof, 25 Z. Raps, Stobbe, 
330% 139 M per Tanne, Termine; Sepi, o tranfit | — Langnau, Zeufeich, 2 T. Raps, Ordre, — Aßmann, 
140 AU bez., Ki ireien Verkehr 173 d., Oktbr,- Giiherbabhe, 2 T. Raps, Gtobbe, Guske. Graudenz, 
Novbr, tranfit 141, 14012 bel., Novbr.-Desbr. 25 T. Rüblen, Steffens, — A. Bombromwshi, Einlage, 
tranfit 1812 M bez., April-Mai tranfit 145 . bei. 69,25 T. Raps, 2,25 T Weien, Tei — Gro 
Heautirungspreis zum freien Verkehr 179 M. traum 1051.27 50 42 50 . ajer, Diverje, — Kiehl, Hinter- 


zen Beate, 
8. Juli. erſtand plus eter. 
: KC inet: veränderlich, Regen. 


i ch Wiocl Ta SE Sommerfeld, 1 Kahn 
e + Ge 
Ee 85 5 99 gr. ae 1688 Ser 
1 21 nn Ick, 41 500 
Don? n Dö Se Rant ae k: Gaade a 
öl loclawe 1 5 . 
SE Runge, 1 Kahn, Bänich, 85 000 Kar. 
Porzellanerde. 


Stromab 
SE 1 Kahn, Fajans, Wuſchogrod, 
63 912 Nor. d'Ee 


Nochlitz, Kahn, Bregmann, Wyſchogrod, 
51 107 ar Weren 
OR AP Wel att, 30 Bee ZE CAE, 
Weiten, ar. en 
an cf 1 er Kahn, Kroſſiwnichi, Warſchau, Danzig, 
ech I do., do., do., HAEST Kar. gleie. 


Metesroiogiſche Depeihe vom 27. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Banz. Ztg.“ 


leere Fäſſer. — Greifer, 


Danzig, 
Danzig⸗ 
Daniga 


5 ger 
Stationen. Bas: Wind. Wetter. Co 
5 AMR 4 | bedeckt 13 
E 8 or» | 100 | au e Neger E 
Ehriſtianſund egen i 
Lee 7 WREE 3 | wotkis 15 
SE 77:46 gem Zen | J7 
parand a 
OR 2 molhenios | 16 
EIERE 
0 | 764; NNE 5 Palp ver, | 14 
Gs Seen 460 A J halb bed. 14 
eder . . 31 N 3 bedeckt 15 
SECHER 
a o % „% „ „ 1 
F ag | mem e | 15 Ip 
M der 453 6 31 Cen bed 1810 
RE E WIE 2 bepeen 14 
e KEE 14 
Jarisrubhe | 754 SW 3 | bedemt 13 
Wiesbaden 253 M 2 bedeckt 15 
München 755 6m 3 Regen 12 
emni g „ „ 452 © 1 | Regen 12 
Berlin 50 WNI Hl beedi 15 
EE ST 2 Regen 13 
Breslau 752 D 3 Regen 141 
Ile d'air . 763 NW 5 bedeen 18 
A ET En ed 2 ee — 


E 888 50 1 | Rea 
1) Geſtern Nachmittag leiter Donner. D Geſtern Rach. 
mittag Dem itter, 3) Geſtern Mittag Gewitter. 
Scala für die Windſtärke: 1 = 6 Zug, 2 ⸗ leicht 
3 ⸗ſchwach, 4 pnag 8 = Stark, 7 = 10 
3 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 — art Sturm, 1 
heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Neberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern 21 Eingange des 
Siagerracks las, u dë nach Südſchweden forige- 
ichritten, während auf dem Ocean le von Irland 
ein barometriſches Maximum erſchienen iſt. Ein anderes 
Minimum liegt über der Adria. Bei meiſt ſchwacher 
2uftoemegung aus füblther bis nordweſtlicher Richtung 
ilt das Wetter über Deulfhland kühl und trübe mit 
Regenfällen. An der oſtdeniſchen Küſte fanden Ge- 


e Heutſche Seewarte. 
Metesralogiihe Beobachtungen. 


=| Barom. Thermom. S 
3 | 8 G ‚and Ceiſtus. Wind und Wetter. 
0 | +21, a WOW, mäßig, hell u, wolkig. 
27 g 790 + 16.1 SS, flau, vedeckt. 
13 | 7438 + 16,9 „ flarker Regen. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vermiſcht 
Nachrichten: i. V. H. Nöckner, — das Feuilleton und Literariſche: Se 
Köcher, — den localen und provinziellen, Handels⸗ „ Marine⸗Theil 
für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann ſämmtlich in Danzig 


5 bi Geburt t i e LG 
"SC SE OT EEN Batter ET Em out, Pë a 
A e- 2 C oncert s fahren bei günſtiger Witterung die Dampfer auch boden beiße Gli 10 Minuten yom 1, Shake x 155 ; 
CB von DE 8169260 aher ud E FERN 


Bormiitass Sei? ſtündli 


in der St. Marienkirche 


am Donnerſtag, den 1. Auguft cr, Mittags 1 Uhr, 
unter gütiger 1 der Damen Frau Küſter, Frl. Suhr, 
Frl. M. vecht, der Herren Opernſänger e Polar d, 
des Ober. Organiſten Herrn von Kiſielnichi, eines gemii ten Chores 
unter Leitung des Gejangsbirigenten Herrn Weber und der Kapelle 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1(Kapellmeiſter C. Theil). 
Programm: 
Freies einleitendes Präludium 
1. Gebet: Sei du mit mir. Gemiſchter Chor mit Orcheſter⸗ 
begleitung von Tſchir 
2 EE für Tenor von Kalliwoda. (Herr e 


3. Eitaneir Arie für Alt von Fr. Schubert. (Frl. Suhr.) 

4, Eng ee Sos, ee a et REEL (Fri. Butſch⸗ 
al Du e 

5 ne für die an von Fr. Schneider. (Herr von 


Heute früh entſchlief ſanft 
ach ichwerem Leiden mein 
ber Mann, unfer guter 
alter, Groß⸗ und Schwie⸗ 
gervater, der Rentier 


Friedr. Adolph Schwartz 
welches tief betrübt an- 
zeigen 
Danzig, 27. Juli 1889 

Die Hinterbliebenen. 


an. 


Bruchmann Birkenallee 4, We terplatte, 


Die 6 58 0 findet am 
Dienſtag, den 30. d. Mis., 
Vormittags 91 uhr auf a 
Senn, alten Heil. Leihnam- 
Kirchhofe, von der Leichen. 
lle 140 aus, Te 


gehe früh 1 Uhr ent- P 
RI ief ſanft nach Ihmerem E 
iden der Rentier Herr 


in odiehMarienan 
im Alter von 70 Jahr | 
Weſterplatte, 27. Se 
Die "Aintekpliebenem 2 
Die Woch, e . Ti BS 1 


5 Uhr mittags, Sr 10 
d Kirchhofe zu rien, R 


Actien- ne 


Gishre pompier Rihard Damme und diejenigen Dampfer, 


"Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Für die zweile Saiſon find noch 1 und kleinere Meist 
nungen mit und ohne Küche, auch einzelne Zimmer woch⸗ rein. 
monatsweiſe preiswerth zu ve HEN Meldungen beim Inipehtor! 


Alexander Gibfone. ` (4220 


wegen Kr DEE, behufs Sa i 

ruhefehung mit 3050000 AU Turn- und Fecht⸗ 
Haus 110 in Zahlungs i Verein. 

Nur Seibſtkäufer 11 zi Sonntag, den 28. Juli d. Js. : 


n 18 aa 


SA hauen, 1 in ber Reſſauranf 


e eee, zur Schweizer -Halle 
5 compl. Caucherappargte, 2 E dn SE P 
zu j. Apparat. 2 Amige gehörig, b Go o eg 
And zu verkaufen. Stantien u. uns d in Erinnerung. 
Berker, Balmniden Oſtpr. Hochachtungsvoll K. Kerſten. 


Leichter, gut erhaltener | Beftanrant fram König. 
Felbſtfahrer 24, Heil. Geiſtgaſſe 24. 
billig zu verk. 1 Er et? ‚und Böhm HCH 
Ee Lager-Bier. 
Eine nen dit erhaltene ; ler Speer 80 


n 
B. Empfehle ein Zimmer für 
Ain A (4190 


betriebsfähige 


Dampfmaſchine, 


Dampfboolfahrt W 


Expedition der Hanziger Zeitung. 


Warmbad Weſterplatte. 


Kohlenſäurehaltige Stahl- Soolbäder, 


Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht. Rheumalismus, Frauen- 
leiden, Blutarmuth, Neiwolität . 1 hires pro Bad M2 


Zur Einübung 


von der Weſterplatle um 8, 10, 1 Uhr, 
von Zoppot um 9, 11, 2 Uhr. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alerander Gibſone. 


on 


e den 30. Juli er., 
Mittags präciſe 1½ Uhr, follen in 
a brd ter e 
lokale (Franzishanerhloſter, FI 
icheraafie) ) öffentlich eee 
verſteigert werben: der Tänze für Polterabende, 
er zwiſchen der grünen Thox-Silberhochteiten eic. empfiehlt ſich 
brücke und der Kuhhorbrücke ergebenſt G. Jachmann, Danzig. 
liegende, von Holz erbaute, dees 69. (4192 
Borbing I. Klaſſe 


„Fritz“ 


nebſt dem auf demſelben be- 
findlichen Inventar. 

Derſelbe ladet 180 — 1 8 Ge- 

Gm oder ca. 9 Keel Kohlen; 


fern 
"Der ebendaſelbſt 115 85 von 


Die Verſicherung 


von 


Kugsburger 7 Bulden-Losfen, 
Buhareiter 2 edit: 
Defterreigiiden 1880er Looſen, 

enheimer 7 Bulden-Laofen, 
Finnländiſchen 10 Thaler-Loofen, 


deren nächſte Ziehung 
am 1. Auguſt 1889 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer u. Gelhorn, 


0,70 inel. Finfee,, 


offerirt 


Alius v. She 


aussen] e 105. 


Man verlange ausdrücklich 

! Prehn’s 
N andmandeikiee 
welche en 1 


Holz erbaute, Bor din 
keit gegen Haut, Finnen. 
Pickeln, Mitesser, Hitzblütichen etc, 


„Carl Richard“, in der 


nebft, bem kalen, a belin- 6 kanion Welt JR 


chse zu 60 Pig. und 1 Mark, 


Borbi = 

SE dei ad 555 und Wechſel⸗ sg DÉI (4141 25 

Borbingen VEER z = Z 20. Lan enmark E. Nr. 40, . 
NE Vortheilhafte Offerte in 


Ehrlich | 
NachChristiania 


9 105 . nach Ost- 
von 2 Ee Wirkſam⸗ 


West-Nor wiegen) 
keit in Schachteln und aus- 


EI Skandia. i gewogen empfiehlt dan, Zwirn 6 - 9593 
Expedition Alb. Reuman Rz: 


ei x 2 8 
1.13. August. (2028 Neue Webearten, verstärkte 
Eongenmarkt 3. 


Reiche Sortimente in Edha, Lieder germagiſcher Böitertase, ungeb, A 


4 Ja. Schwedisch aknöpf, AL Sch Geelenkämpte und See Predigten, geb. U 3. 
R Ganbys Werke, e Sé in 2 Einbdn. Al 5. 


reinseidene 6kn. von 1 M an, 
halbseidene4 - - 0.50- 


Römer in deutſcher 1 geb. elegant M 5. 
Bene poetiihe Abende, geb. AM A. 


Sr EEN Al 2. Athenais geb. ML 4,50. 


Gü ld Spitzen. (4165 
EE Ree, Klaus Broth, Ut min Jungsparadies, geb. 


lörgensen 


N 


RE 


grtüffe 75 A. 3 
[Hackländer, Noce meines Lebens, 2 Bde., AL 6. 
Hamerline, Ahasver in Rom, geb eleg, "E 


Beſten engliſchen 


kſterplatte Zoppot. 


Bei günſtiger Witterung und ruhiger See Abfahrt am Sonntag 


* Fir mein Golonialm.-, 
ver 1. Septbr. cr. einen 


EN d, Borräini Be $ Zeofien, Pterfitengafe 6: 


unke, Freud, Leid, Arbeit im S.E lch ie d 3,50. 


1 weinen, 9911 Ml 3. Heroldsrufe, ältere und neuere 
Ze und ichte, P a e 4, Claſſiſches Liederbuch. Griechen 


starke Flor 6 - - 0.80 [Karl Bra Auf einſamen Gängen, u 3,50. Unter dem Abend- 
ſter . Balmblätter, Taſchenausgabe, M 2,50. Ger- 
bar bis geiſtliche Lieder mit 5 u. Cebensabriß JL 3,80. 


Al 3. 
Anaſtaſius Frün, Gedichte M 3. In der Beranda l . Schutt M130. 3 
Gu Ban Bin neuen SCH e M 4,50, Urbild des mit monatl. Remuneration ſucht Alles Nl. Sch d umann. 
un w 


Hartmann, Philoſophie des Unbewußten, 2 Bde. in 1 Ginb. AN 10. 
Paul penie, Berfe Pi Ital or geb, elegant M 4,50. Roman ber 


| R ae Liverpooler S Chornderf,. Ghaufpiel, M 3,50. Geſammelte Novellen in 
3 ut 8 kik Regallaſe nabe, garg reinen Gascoaks, Braun- 1 Elbing kr = 

` vor Joppok, A T E EH kandwirthſchasticgen. er? Ansblugs + Sotteric 
Re ee Beete ee SEE Gais sell ine GTE 
Grünen TEEN Johannisbeer-Gaft | ‚steinboulen n Berlin. Ferner 208 Gewinne im ed pie 
pro Perion find bei uns, Cange- een 8 Sch Hill Betellimgen bei 
brige 13 de Kimbeer- u. Citronen- gr, Kauft 
haben, Raum vorhanden, Simonaden-Bulver, | H m = e ES E 11 

Gebr. Habermann. Selterwaſſer-pulver eu! Eröffnet! Nen 


zur ſchleunigen Selbſtbereitung 
guten erquickenden Gelterwaſſers, 


engl. Brauſepulver, 
Braufepulver- 


Stein Gernſprech⸗An⸗ 
ſchluß ift Nr. 109, wo- 
von ich Kenntniß zu neh⸗ 


men bitte. Beſtandtheile, 


Carl Bindel, 
Danzig, (chemiſch reine), (E 
LE Braufe - Limonade- Bonbons, k 


KgRuſſ. Fruchtdrops, 
een ez ſehr beliebt, in jedem Zrucht. 
geſchmack, empfing in e See Sep 
ur guter Waare zu den billisften ſchiedene Mufler,mit eet, auch 
Droguenpreifen Granitſchwellen, auh Genöftei 
Herrmann Lietzaus Sen chen rale ge 158 : 
fipothehe und Drogerie, billig su verkaufen, (A188 


Holimarhti , 
eint engl. as 


g Eu 


Adolph 8. Neufeldt, 


Zeie 


Garten-Reſtaurant, Kegelbahn u. Billard, 
Sangfuht 93, Ende der Allee, links, 


rlaube mir einem geehrten Publikum Freunden und 
E ergebenſt mitzutheilen, daß ich mit dem heutigen 
Tage obiges Reſtaurant übernommen habe und wird eg 
mein eifrigſtes Beſtreben fein, für gute 1 Getränke 
und ſorfälfigſte Bedienung Sorge zu tra 
bitte, mein neues Uniernehmen, 1 e 
ngsvo 


zu wollen. 
Robert Spindler. 
Medic. Verbandſtoffe, Binden, 


Nr. us 7, gegenüber 
dem Marien rankena 
hauſe Same 


Internationales 
e e 


aus den erſten Fabriken hält ſleis Lager 


Hermann Litthau's Apotheke H. Droguerie, 


cre or 
Bureauſtunben: 


v. Carlowitz, 


der ‚Gtabt elege db m 
Director. GEN gelegen, wird mit 


Anz. zu kaufen ge- 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


F or 


Kirſchſa uch ger. mit genaueſter Be- Comtoir und Lager: Siihmerkt 20/21, 
Kirſch ſaft, ie u, 4183 i der Exped. a offerieren 2 e 


eier Zeitung et Ze 


Jung von ber Preſſe ohne Sprit, = 
ER nar 15 ma Eer ag in 75 i 
ifi von beute ab täglich zu haben j 
bei Carl 7 5 Heil. Geist. d Dän ue Gelegenheit i 
Dalein gu a Nr. 10. digs fur Geibftändigkeit ſür junge Rauf- 
in unveränderter Weiſe weiter . leute ober inteiligente Handwerker 
fortführe, und bite das demſelben E Zum Ein inmachen von Ei bielet die Hebernahme 1 kleinen 
ertpieſene Wohlwollen gütigit auch. Früchten empfehle: e Zeianiie Gabritgeſchäfts. 
Zur Bebernabme nur 1900 Al 
Eigen, 


neue ſowie gebrauchte 
Stahlgrubenſchieuen, Zewries ` 


aller Art, Zeite und transportable 


E eben Weide en, Andfühe 


auf mich übertragen zu wollen. 


9 Re 
ei 
Mit ergebener Hochachtur 1 D 


Neu! Chirurg. Moospräparate Neu! 


Holzmarkt Nr. 1 04201 & 


Ae Jr, empfing neue Sendung Elbing. (4123 Feldbahn fahr 
ee und empfiehlt Ein Haus E ahnſa rik 3 
Nachmittags KE Uhr, in gutem baulichen Zuſtande, in 


Ludw. Zimmermann Nchfl., Danzig, 


Jager, Zaberwelal, Siten og, geh en ell. 
Kauf- auch miethswelse. 


5—10 Pferdekr., 
wird zn haufen 1 Bled dar 
erten unter T. e 
Gë ee 5 * 2 Krebsſupp e, Sänfeklein 
eic. 


Widtig 
ür Kaufleute py 


5 Ein auswärtiger Gin- 
käufer wünſcht Partie 
Waaren ſowie ganze Cäger 
in jeder Höhe 
gegen Caſſe 

zu kaufen, namentlich Ma- 
nıfactur, Galanterie-Waa⸗ 
ren, neue Stiefel, Herren., 
amen- und Sinder-Gar- 
eroben etc. 

Reflectanten ' belieb. ihre 
Adr. u. 4168 in der Exved. 
dieſ. 3ta. {ofort 5 . 0 55 S 


I. Reſtaurant, 
Hundeg. 110. 


Kusſchank des vorzüg- 
lichen 


Münchner 
Rindi Bräus. 


Ai 0 u von 
Deen A 30 U. S 


E made: ie 


Si 


eifen- u. Deit. Geſchäft wël s Weer Eao Zelt. 


jun 
Commis. Offerten mit ‚erhalte es 6. Schumann. 


2 ek ei 90% Se, Gals „ „ „Konntgs 28, Suli, 


vorm. Wilh. Steindamm. Nachmittags mg u. Abds. Zus Uhr: 
Lauenburg LD. Juli 1889. Zwei 


ie on. Geschäft wird ein müiſgroßße Vorſtellungen. 


Branche gut vertrauter junger aus dem E Pro- 
. zum ſofortigen Eintritt gehoben SEN e e 
oppe 0 e - 

Een unter 4217 in der ker ven Se Herren 3 Joe Kod⸗ 
Exped. d. Zig. erbeten. gini 1 eee Nik ale 
el“, Originaldreſſur, — 

Ein jüngerer Commis, mit ton S.Napahenalten, vorge- 
n Herr + 

der Lampen - Brande per- nrt gon ber EE 


traut, wird per 1. Galerie? Zoe Sec) 
zu engagiren np, von herrn 


um 
Zum Zu 15 „Abend. Vor- 


Offerten u. 4216 i. d. Exp. ander Jaabre e EE 
dieſer Zeitung erbeten. hat e 8e 5 Recht, 
ein Kind frei lc 


Einen Lehrling Montag; Grohe Borfieflung, 


er Kurhaus Weſterplatte. 


Em fmen 5er al Täglich, außer Sonnabends: 


Stiftsdame Ml . Troubadour, Novellen, M 6. Weiber von Martak Mim.. Breita. 41, parii Großes 


Sinis Grüße der Haus Militair⸗Concert: 


frau aite mädchen, welches] „„Sanntags Aniang Un Entree 
befähigt tif, kleinern gindernſſihr. Re omen 19 5 niang 3/2 
ee andı in ber Muna au Koens: Clehtelihe Beleuchtung 
Rei a 


geht. Off. unter Chifre C. Ki Friedrich Wilhelm⸗ 


ei 
werder pofllagernb erbeten. Schüenhaus. 
1 Eine geyrüfte erfahrene Erzie⸗ Täglich: 


erin mit vorzüglichen Zeug. 
Kiffen und Gmpfehlungen u Großes Concert. 
um Oktober eine Stelle bei 1210) 
Br: a LE Abreſſen a 1 
n, Langfuhr bei Pang, 


Sältheniholer Meg 26. | Ki E Bräu 
Ein gebild. Mädchen, Ho cher 
24 911 alt, ber. engl, 12 (Freundſchaftl. Garten). 


mächtig, muſikal 


iſch 
Küche vertraut, ſucht SE 215 | { 
il i d. dergl. - 
sine Se Wunſch. Ba ec: Vor ei p 0 k. 


beten unter Nr. 4176 
pedition dieſer Sina „„ $ 


gis einen jungen Mann od, eine 
Dame iſt in einer anſtändigen ei i er 
pomii von 9 eine er 
zu haben. Gef. Offerten unter 4167 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 
Für 2 2 Knaben 1 2 OI l er 4 
u. 10 Jahre alt, welche die 


|pöberen Ceheanitatter in fan k ales Nähere die Tageszettel. 


Tivoli. 


Auf vielſeitigen Wunſch E 
wird die ungariſche 3i- 
geunerkapelle 

Domin Caroly 
noch 2 Concerte geben, 
und re Sonnabend 


n er Abr. u. 4196 
Sé x Zig. erbeten. 


iit die2, Gaal- 
Jopengaſſe 50 Eiane tu der 
mee Zu beſehen von 11—1 
Uhr. äh. Schüſſeldamm 52, p 


Bart 13 ift bie Z. Etage 
von 5 Zimmern, Entree nebit 


| Di e wr a Ga 
GE Simmern, wi Gonntag, 1 or: 

y E 

Oht iu vermieihen. 3u erfragen Abſchieds⸗Concert 
bei Frau Zelter dalelbſt. 


Alles Nähere die Plakate. 
D 


Henn. Gtadtlagsreih Í De, 
Wohnung von 4 Zimmern, Gn- 


"Të 11 I ODE, erb 0 N EH 
Ait, (4178 Salir yjanse An See a „ iree, Kabine Mädchen tube nebii 
Pe di 177 (7 „. TTT 
get Zeg gous ee sah | © F. Glaminsni, | Gert Zug zu Guteherber O! GR Sg? 
Elbing, im Juli 1889, Di in 1 S 8 DENA 0 an di 2 K fi f Hr. Zu erfragen Nr. 6 Gonntag, ben 28. Juli er.: 
Jemie. | a SC Donner ſtag, Se 1. Ss 1889, Vormittags 2½ Uhr, æ undegaſſe 125 m der Laden Grohes Concert, 
Riri de t a, Ge 55 bie nn Gricheimen ‚werde id, im Auftzage di Kaufmanns Herrn A. Schulz ou Ka großen Räumlichkeiten, ausgef, v. d. Kap. d. 1. Leih- Hus. 
e ` lach 2. Abiheitung porgeſchritt al i Albrecht en den Meiſtbie NVA ch zur Wohnung, iot. od. de Regis., unter verj. Ceit, d. Herrn 
friſch von SC Prei Sp henl Riu i Gubicripiion auf die illuſtrirte Ca. 180 Ruten guten trockenen Torf. ſtober d. aber d. J. su b. NA. val. 2 Er. Ant md En 15.0 Finder fe 
< 5 Lie + 
empret ` ("18 und Har; Allgemeine Weltgeſchichte mar "sekannien aalen bet per rennen Der Beram Ein Laden, Damsier v, 12 Uhe ben 
Al nold Na in DN um! au zum! tufibichten D Der ben leer latte, Heribe * etes} lungsott ift beim Kaufmann Herrn Morſcheck daſelbſt. jan der Langesbrücke gelegen, —— — — z Sg? 
NEO all von Flaſchen un ern, Sliepen Verlag) it abzugeben. =, Bien, Auctiongko: jili zum 1. Okkober zu vermiethen Druck und Verlag von 
Sem iedegaſſe 2. W172 S SE E ee u e Eellaer 


d Aar 
Ka Albert Neumann. Si, Seiten unter Ze 4973 an die 
2 Si IN, 


sebliion biefer Zeitung. 13153) Danzig, Röpergafle 18. 


W. Unger, Sansenmarht 47. 7 Hierzu eine Beilagre 


Baton zu 


r. 17803 ver 


3 a Juli. 
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